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Die Redaktion. 


8 Entwurf eines Geſehes, 
betreffend die Bekämpfung des 
Mifbrauchs geiſtiger Getränke. 


chen 
innerhalb der letzten drei Jahre wegen ärgerniß⸗ 
erregender Trunkenheit als gewohnheitsmäßige 
Trinker rechtskräftig verurtheilt worden 


und bei ähnlichen Gelegenheiten. 


0. 
Den Gaſt⸗ und Schankwirthen ſowie den 


ſind, 

geiſtige Getränke zu verabreichen. 
Gaſt⸗ und Schankwirthe dürfen einen Be⸗ 
trunkenen, dem ſie in ihrem Gewerbetrieb gei⸗ 
ſtige Getränke verabreicht haben, aus ihren Räu⸗ 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden ꝛc. men nur dann hinausweiſen, wenn in hinreichen⸗ 


verordnen ꝛc. 

I. Beſtimmungen > 
über die Ausübung der den Vertrieb 
geiſtiger tränke bezweckenden 

Bewerbe 


8 1. 

Der $ 33 der Gewerbeordnung erlbält fol 
gende Faſſung: 5 

Wer Gaſtwirthſchaft, Schankwirthſchaft oder 
Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus be⸗ 
treiben will, bedarf dazu der Erlaubniß. 


der Weiſe dafür Sorge getragen iſt, daß er nach 
Hauſe oder auf eine Polizeiſtelle geſchafft wird. 
Die den Wirthen erwachſenen nothwendigen Aus⸗ 
lagen fallen dem Betrunkenen zur Laſt. 

II. 1 Beſtimmungen. 


Gaſt⸗ und Schankwirthe dürfen geiſtige 
Getränke zum Genuß auf der Stelle nicht auf 
Borg verabreichen. 

Die vorſtehende Beſtimmung findet auf die 


Perſonen, von denen ſie wiſſen, daß ſie 
Verabreichung geiſtiger Getränke ſeitens der 


Dieſe Erlaubniß iſt von dem Nachweiſe Gaſtwirthe an ihre zur Beherbergung aufgenom⸗ 


eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig. 


Sie menen Gäſte, ſowie auf die Verabreichung von 


dann zu verſagen: 


Zubehör zu Mahlzeiten verabfolgt werden, keine 


1. wenn gegen den Nachſuchenden Thatſachen[ Anwendung. 


vorliegen, welche die Aunahme rechtfertigen, daß 
er das Gewerbe zur Förderung der Völlerei, des 
verbotenen Spiels, der Hehlerei oder der Unſitt⸗ 
lichkeit mißbrauchen werde; 

2. wenn das zum 8 Ge 
beſtimmte Lokal wegen feiner Beſchaffenheit oder 
Lage den polizeilichen Anforderungen nicht genügt. 

Vor Ertheilung der Erlaubniß ſind die 
Ortspolizei⸗ und die Gemeindebehörde gutachtlich 
zu hören. 


52 
Als Kleinhandel gilt der Handel mit Brannt⸗ 
wein oder Spiritus, welcher anders als in Ge⸗ 
fäßen mit mindeſtens 50 Liter Inhalt ſtattfindet. 
Die Landesregierungen können beſtimmen, 
daß dauernd oder vorübergehend für den Umfang 
ihres Gebiets oder für Theile deſſelben als Klein⸗ 
haudel auch der Handel mit Branntwein oder 
Spiritus in Gefäßen von größerem, jedoch weni⸗ 
er als 100 Liter betragendem Juhalt anzu⸗ 
ehen iſt. 

Der Handel mit ſolchen Arten von Braunt⸗ 
wein, deren Vertrieb nach feſtſtehendem Geſchäfts⸗ 
gebrauch in verſiegelten oder verkapſelten und 
außerdem etilettirten Flaſchen erfolgt, gilt nicht 
als Kleinhandel, wenn die Abgabe in jedem ein⸗ 
e Falle in Meugen von mindeſtens 20 Liter 

rfolgt. PM e 


5 * 
Den Kleinhändlern iſt verboten, Brannt⸗ 
wein oder Spiritus in Mengen von weniger als 
% Liter abzugeben. 


8 4. 

Die Ertheilung der Erlaubniß zum Klein⸗ 

— — mit Branntwein oder Spiritus iſt in 

rtſchaften von mehr als 5000 Einwohnern an 
die Bedingung zu knüpfen, daß das Gewerbe 
nicht in Verbindung mit einem Kleinhandel an⸗ 
derer Art betrieben werde. 5 

Die Lagerung von Branntwein oder Spiri⸗ 
tus in Verkaufsräumen, welche einem anderen 
Gewerbe als dem Handel mit dieſen Getränken 
dienen, iſt in Ortſchaften von mehr als 5000 
Einwohnern unterſagt. 

Die Landesregierungen können beſtimmen, 
daß dieſe Beſchränkungen auch auf Gemeinden 
Aus 5000 oder weniger Einwohnern Anwendung 

uden. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden keine 
Anwendung: 

a) auf Delikateſſenhandlungen und Kondi⸗ 
u, 


toreie 
„ b) auf Apotheken und Drogenhandlungen 
hinſichtlich des Verkaufs und der Lagerung von 


Branntwein in verſiegelte 
außerdem etilettirten ee: a 


Räume, welche zum Betriebe e 
a. dienen, dürfen zum e 
aſt⸗ 
den und mit den für dieſen benutzten Räumen 
nicht in unmittelbarer Verbindung ſtehen. Die 
höheren Verwaltungsbehörden ſind befugt, im 
Einzelfalle Ausnahmen von dieſer Vorſchrift zu⸗ 
zulaſſen. ’ 

Die höheren Verwaltungsbehörden find be> 
fugt, für ihren Bezirk die Anforderungen feſt⸗ 
zuſtellen, welche in baulicher, geſundheitlicher und 
ſittlicher Beziehung an die zum Betriebe der 
Gaſt- oder Schankwirthſchaft beſtimmten Räume 
zu ſtellen ſind. 


oder Schaukwirthſchaft nicht benutzt wer⸗ ſtä 


Die Beſtimmung des Abſatzes 1 findet ent⸗ 
ſprechende Anwendung auf die Lieferung von 
Brauntwein oder Spiritus im Kleinhandel, ſo⸗ 
fern nicht die Lieferung mit Bezug auf den Ge⸗ 


Betriebe des Gewerbes ſchäftsbetrieb des Empfängers erfolgt. 


Forderungen für Getränke, welche den vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen zuwider verabfolgt ſind, 
können weder eingeklagt noch in ſonſtiger Weiſe 
geltend gemacht werden. 


§ 12. 

Wer in Folge von Trunkſucht ſeine Ange⸗ 
legenheiten nicht zu beſorgen vermag, oder ſich 
oder ſeine Familie der Gefahr des Nothſtandes 
ausſetzt oder die Sicherheit Auderer gefährdet, 
kann entmündigt werden. 

Der Eutmündigte 1 in Auſehung der 
Geſchäftsfähigkeit einem Minderjährigen gleich, 
der das Kindesalter überſchritten hat. Seine 
Fähigkeit zu letztwilligen Anordnungen wird 
durch dieſes Geſetz nicht berührt. 

Der Eutmündigte erhält einen Vormund. 
Auf die Vormundſchaft finden die für Alters⸗ 
Vormundſchaften geltenden Vorſchriften ent⸗ 
ſprechende Anwendung. Der Vormund kann den 
Bevormundeten mit Genehmigung der Vormund⸗ 
ſchaftsbehörde in eine Trinkerheilanſtalt unter⸗ 
bringen. Macht der Vormund von dieſer Be⸗ 
fugniß ungeachtet eines vorliegenden Bedürfniſſes 
einen Gebrauch, ko kann die Unterbringung von 
der Vormundſchaftsbehörde angeordnet werden. 

Die Entmündigung iſt wieder aufzuheben, 
wenn keiner der im Abſatz 1 bezeichneten Gründe 
mehr vorliegt. 

Auf das Verfahren finden die Deftimmun- 
gen über die Entmündigung von Verſchwendern 
(s 621 bis 627 der Zivilprozeßordunug) mit 
der Maßgabe Anwendung, daß eine Mitwirkung 
der Staatsanwaltſchaft in demſelben Umfange 
ftattfindet, wie fie für das Verfahren bei der 
Entmündigung wegen Geiſteskrankheit in den 
88 595 Abſatz 2, 597 Abſatz 3, 602, 604, 607, 
616, 619, 620 Abſatz 2 der Zivilprozeßordnung 
vorgeſchrieben iſt. 

III. Strafbeſtimmungen. 

Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmung 
des § 3 werden mit Geldſtrafe bis zu dreißig 
Mark beſtraft. 


8 14. 
Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen 


Stettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


Perſonen, welche das 16. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben und ſich nicht unter der Aufſicht 
großjähriger Perſonen befinden, geiſtige Getränke 
zum Genuß auf der Stelle zu verabreichen. 

Dieſes Verbot findet keine Anwendung auf anſtalt tritt. 


(Strafgeſetzbuchs mu der Maßgabe Anwendung, 
daß an Stelle der Unterbringung in ein Arbeits- 
haus und der Verwendung 
Arbeiten die 


zu gemeinnützigen 


Unterbringung in eine Trinkerheil⸗ 


§ 21. 
Iſt auf Grund des § 361 Nr. 5 des Straf⸗ 


geſetzbuchs die Verurtheilung wegen Trunkes er⸗ 
folgt und auf Ueberweiſung au die Landespolizei⸗ 
behörde erkannt, ſo tritt an Stelle der Unter⸗ 
Kleinhändlern mit Branntwein oder Spiritus bringung in ein Arbeitshaus und der Verwen⸗ 
iſt verboten, offenſichtlich Betrunkenen ſowie ſol⸗ dung zu gemeinnützigen Arbeiten die Unterbrin⸗ 
gung in on Trinkerheilanſtalt. 


chlußbeſtimmungen. 


Die Beſtimmungen der Gewerbeordnung 


über den Betrieb der Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 
ſchaft ſowie über den Kleinhandel mit Brannt⸗ 


wein oder Spiritus und die Beſtimmungen dieſes 
Geſetzes finden auf Konſum⸗ und andere Vereine 
auch dann Anwendung, wenn der Betrieb auf 
den Kreis der Mitglieder beſchränkt iſt. 


„Durch Beſchluß des Bundesraths kann der 
Kleinhandel mit Branntwein, welcher behufs 
ſteuerfreier Verwendung zu den im § 1 Abſatz 4 
Ziffer 2 des Geſetzes, betreffend die Beſteuerung 
des Branntweins, vom 24. Juni 1887 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 253) bezeichneten Zwecken der amt⸗ 
lichen Abfertigung unterlegen hat, abweichend von 
den Vorſchriften der Gewerbeordnung und dieſes 
Geſetzes geregelt werden. 

Urkundlich ꝛc. 
Gegeben dc. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 27. Auguſt. Bei ſeinem Beſuch 
in Thorn ließ Oberpräſident v. Goßler ſich im 
Rathhauſe die Mitglieder der ſtädtiſchen Behör⸗ 
den vorſtellen, an welche er eine kurze Auſprache 
richtete. In derſelben hat Herr v. Goßler, wie 
die „Thorner Zeitung“ nachträglich berichtet, mit⸗ 
getheilt, wahrſcheinlich werde der Kaiſer im künf⸗ 
tigen Jahre Marienburg einen Beſuch abſtatten 
und dann zugleich die Provinz bereiſen. 

*Die franzöſiſchen Ruſſenfreunde ſcheinen 
von der Sorge heimgeſucht zu ſein, daß der dem 
Geſchwader des Admirals Gervais in Ports⸗ 
mouth zu Theil gewordene Empfang an der 
Newa irgendwie übel vermerkt werden könnte. 
Sie lehnen deshalb für ihre Perſon die eugliſchen 
Zuvorkommeuheiten ſehr entſchieden ab, da 
ſie recht gut fühlen, daß Frankreich, 
wenigſtens das nach Revauche für 1870 —71 
dürſtende Frankreich, unmöglich zugleich mit 
Rufen und Eugländern auf Freundſchafts⸗ und 
Bündnißfuße ſtehen kann, ſie aber um keinen 
Preis auf das Zuſammengehen mit Rußland ver⸗ 
zichten wollen. Aus dieſer Anſchauungsweiſe iſt 
wohl auch der biſſige Artikel der „France“ ge⸗ 
chrieben, welcher den Franzoſen die Portsmouther 
Sympathiebezeugungen zu verleiden trachtet. Wäh⸗ 
rend der Argwohn der Nevanchefauatiker ſonſt in 
den gelegeutlichen kleinen Mißerfolgen, von denen 
die auswärtige Aktion der Republik heim⸗ 
geſucht wurde, immer das Wirken Bismarcks 
zu erblicken wähnte, ſo ſteift die „France“ ſich 
in ihrem erwähnten Brandartikel gegen Eug⸗ 
land darauf, überall in den kolonialen Unter⸗ 
nehmungen Frankreichs auf afrikaniſchem Boden 
die Spuren engliſcher Feindſchaft zu erblicken. 
Wenn dergleichen Preßmanöver einen Sinn haben 
tollen, fo kann es nur der fein, durch den Kontraſt 
zu wirken, ſo daß die öffentliche Meinung von 
einer Theilung ihrer Sympathien zwiſchen Ruß⸗ 
land und Eugland abgehalten wird. Es fehlt 
nur noch, daß dem Admiral Gervais feitens der 
Chanviniften wegen ſeines Anlaufens eines bri⸗ 
tiſu en Hafens ähnlich mitgeſpielt würde, wie jenem 
Pariſer, der kürzlich beinahe gelyncht worden wäre, 
als er von einer Kapelle, welche den Boulevardiers 
die ruſſiſche Nationalhymne aufſpielte, ſtatt 
deſſen die Marſellaiſe verlangt. Jedenfalls iſt 
die franzöſiſche Ueberſchwenglichkeit von einer 
Umkehr noch recht weit entfernt. Ja man kann 
billig bezweifeln, ob fie ſelbſt jetzt ihren Höhe⸗ 


— 


der SS 9 und 10 und gegen die auf Grund des punkt bereits erreicht hat. 


§ 7 Abſatz 2 und des $ 8 erlaſſenen Vorſchrif⸗ 


— Die an dieſer Stelle kürzlich gemachte 


ten werden mit Geldſtrafe bis zu ſechzig Mark Mittheilung über die günſtigen Ausſichten, welche 


oder mit Haft bis zu he Tagen beſtraft. 


Mit Geldſtrafe bis zu ſechzig Mark oder 
mit Haft bis zu vierzehn Tagen wird beſtraft, 
wer den Vorſchriften im § 11 Abſatz 1 bis 3 
zuwiderhandelt, ſofern er weiß oder den Um⸗ 
nden nach annehmen muß, daß er durch die 
Kreditgewährung dem Hange des Empfängers 


zum übermäßige iſti ä . 
ſchub leistet gen Genuß geiſtiger Getränke Vor 


: § 16. 
Mit Geldſtrafe bis zu dreißig Mark oder 
mit Haft bis zu einer Woche wird beſtraft, wer 
Perſonen, die das fechzehute Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, mittelſt geiſtiger Getränke 
vorſätzlich in den Zuſtand der Trunkenheit 
verſetzt. 

Inhaber einer Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft, 
welche die im Abſatz 1 bezeichnete Handlung bei 


§ 6.. 
In jeder Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft muß Ausübung ihres Gewerbebetriebs begeben, werben 


Vorſorge getroffen werden ögli 
ai Sifen 9 9 ander welche es ermöglicht, 
owie die nach Lage der örtlichen ältni 
beſchaffenden Speiſen zu Re Verhaltniſſe zu 

Die Ortspolizeibehörden können für die ein. 
zelnen Gaft- und Schankwirthſchaften nähere Be⸗ 
ſtimmungen über die bereit zu haltenden Ge⸗ 
tränke und Speiſen treffen. 

Die Beitimmung des $ 75 der Gewerbe⸗ 
ordnung findet auf Schankwirthe entſprechende 
Anwendung. 


Br 

Gaſt⸗ und Schaukwirthe find verpflichtet, 
lelbſt oder durch eine geeignete andere Perſon 
für die Aufrechterhaltung der Ordnung in ihren 
Räumen zu ſorgen und Alles zu verhindern, 
wodurch der Mißbrauch geiſtiger Getränle gefür- 
dert werden kann. 

Die Landesregierungen können Vorſchriften 
über die Zulaſſung weiblicher Bedienung in den 
Gaſt⸗ und Schünkweiſſcpefen erlaſſen. 


Durch Polizeiverordnung kann der Aus⸗ 
ſchank geiſtiger Getränke und der Kleinhandel mit 
Branntwein oder Spiritus Morgens vor 8 Uhr 
verboten und gleichzeitig vorgeſchrieben werden, 
daß die Räumlichkeiten, welche dem bezeichneten 
alen dend dienen, ſo lange geſchloſſen zu 

nd, 


mit Geldſtrafe bis zu einhundert Mark oder mit 


als geiſtige Getränke, Haft bis zu vier . 


Ss 17. 

Mit Geldſtrafe bis zu einhundert Mark 
oder mit Haft bis zu vier Wochen wird be⸗ 
ſtraft, wer bei Verrichtungen, welche zur Ver⸗ 
hütung von Gefahr für Leben oder Geſundheit 
Anderer oder von Feuersgefahr beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit erfordern, ſich betrinkt, oder wer be⸗ 
trunken in anderen als in Nothfällen ſolche Ver⸗ 
richtungen vornimmt. 


18. 

Mit Geldſtrafe bis zu einhundert Mark oder 
mit Haft bis zu vier Wochen wird beſtraft, wer 
in einem ſelbſtverſchuldeten Zuſtand ärgerniß⸗ 
erregender Trunkenheit an einem öffentlichen 
Orte betroffen wird. 

Iſt der Beſchuldigte dem Trunke gewohn⸗ 
heitsmäßig ergeben, ſo ge Haft ein. 


Die der Militärgerichtsbarkeit unterworfenen 
Militärperſonen ſind in den Fällen der 88 17 
und 18 mit Arreſt bis zur geſetzlich zuläſſigen 


Dauer zu beſtrafen. Die Beſtrafung kann im B.) Der anläßlich der elektriſchen Ausſtellung 


Disziplinarwege nach Maßgabe des § 3 des 


trotz der Verzögerung der Verhandlungen über den 
Schweizer Handelsvertrag ſich für einen in nicht 
zu ferner Zeit zu erzielenden günſtigen Abſchluß 
bieten, werden jetzt allſeitig beſtätigt. Die Lage 
der Dinge hat ſich nach einer uns von kundiger 
Stelle zugehenden Mittheilung fo geſtaltet, daß 
die vertragenden Theile bis zu der äußerſten 
Grenze des Entgegenkommens ſich Zugeſtändniſſe 
gemacht haben, und lediglich über eine Anzahl 
ſtreitiger Punkte Sonderverhandlungen der ein⸗ 
zelnen betheiligten Regierungen beliebt wurden. 
Kein einziger der fraglichen Punkte laſſe eine 
Verſtändigung als ausgeſchloſſen erſcheinen. Im 
Gegentheil glaubt man durch näheres Eingehen 
auf die einfchlägigen Verhältniſſe leicht zu einer 
Uebereinſtimmung gelangen zu können. Die 
Verzögerung, die daraus wegen des Abſchluſſes 
entſteht, ſoll für die Sache ſelbſt völlig belanglos 
ſein. Von Deutſchland wird nach wie vor der 
Plan aufrecht erhalten, dem Bundesrathe wie dem 
Reichstage die ſämmtlichen Handelsverträge gleich⸗ 
zeitig zu unterbreiten. 

— Dei den Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗ 
Anſtalten herrſcht jetzt eine ſehr lebhafte Thätig⸗ 
keit gegenüber der von Ende November ab zu er⸗ 
wartenden Auträge auf Gewährung von Invalidi⸗ 
tätsrenten. Bisher hatte man ſich bekanntlich 
nur mit Anträgen auf Altersrente zu beſchäftigen. 
Es wird angenommen, daß die zu erwartenden 
Anträge einen erheblich größeren Umfang anneh⸗ 
men werden, als vorausgeſehen war. Trotz der 
umfaſſendſten Anweiſungen und Vorſchriften über 
das Verfahren bei Einbringung von Anträgen auf 
Altersrente ſind doch überraſchend viel Unge⸗ 
nauigkeiten und Fehler vorgekommen, die zur 
Sueiltweifung der Anträge führen mußten. Cine 

egelung der Betheiligung der Gemeindevorſtände 
bei Ausſtellung von Atteſten ꝛc. hat ſich als un⸗ 
abweisbar nothwendig herausgeſtellt. Die prak⸗ 
tiſche Handhabung des Geſetzes wird zweifellos 
noch vielfach zur Vereinfachung der Ausführungs⸗ 
beſtimmungen Veranlaſſung geben. 

Frankfurt a. M., 27. Auguſt. (W. T 


hierher berufene deutſche Städtetag, an welchem 


fir das dhe l zum Militär⸗Strafgeſetzbuch 328 Vertreter aus 150 Städten Deutſchlands 


Ir das deutſche Reich vom 20. Juni 


olgen. 
8 20 
Im Falle des 


i 8 9. 
Den Gaſt⸗ und Schankwirthen iſt verboten, Beſtimmungen des 8 362 Abſatz 2 und 3 des 


e 


. > ſtand 
18 Abſatz 2 finden die grüß 


1872 er⸗theilnehmen, wurde heute Vormittag eröffnet und 
von dem Oberbürpermeiſter Adikes und dem Vor⸗ D 


nde Ausſtellungs⸗Komitees Sonnemann be⸗ 


rt), Stadtrath Marggraff (Berlin), 


zeitun 


Leo (Hamburg), Oberbürgermeiſter 


er Oberbürgermeiſter Adikes (Frank⸗ hoben, da enachri 
0 Sling ſtark ausgeſprochen ſei als in früheren Reden. worden, Balmaceda habe eine Anzahl Beamten 


. 


* DER = az 


Freitag, 28. Auguſt 189. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. BE: 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg — 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


A 


— 


% 


bi Dr. v. Hack, Durch die Ereignifje von Kronſtadt und Poris 
Bürgermeiſter Vack (Straßburg) wurden zu mouth ſcheine bei den Mächten des Dreibundes 
Vorſitzenden gewählt. Ingenieur Uppenborn eine gewiſſe Beunruhigung entſtanden zu ſein, 
(Berlin) hielt einen Vortrag über die für Städte⸗ die jedoch ganz ungerechtfertigt ſei, da, wie gegen⸗ 
verwaltung wichtigſten Gegenſtände in der Aus⸗ wärtig gleichſam auf Wort verſichert wird, Frank: 
ſtellung, worauf ein Rundgang durch die Aus⸗ reichs Abſichten durchaus friedlich ſeien. Se 
ſtellung erfolgte. 5 Paris, 26. Auguſt. Die Regierung erhielt 
Kiel, 27. Auguſt. ‚Der mit dem zur Armi⸗ von der ruſſiſchen Botſchaft die Nachricht von dem 
rung des „Preſidente Pinto“ nöthigen Material bevorſtehenden Beſuche einer ruſſiſchen Flotte in 
eingetroffene Trausportdampfer der Firma Arm⸗ Cherbourg. Das Geſchwader wird aus fünf 
ſtrong, „Drudje 46“, ſoll beabſichtigen, noch heute großen Schiffen beſtehen Baron von Mohren⸗ 
wieder abzudampfen. . heims Anweſeuheit in Petersburg betraf dieſe 
Kiel, 27. Auguſt (W. T. B.) Wie die Angelegenheit. > 
„Kieler Zeitung“ erfährt, find ſeitens der hieſigen Paris, 27. Auguſt. Ribot iſt heute ganz 
Behörden alle Maßnahmen getroffen, um jeden unerwartet aus der Schweiz zurückgekehrt; Frey⸗ 
Verſuch zur Armirung des „Preſidente Pinto“ einet iſt ſeit geitern wieder da. Dieſe Rückkehr 
und Komplettirung der Beſatzung des Schiffes der Miniſter, die mit der Ankunft Mohrenheime 
zu verhindern. und des Admirals Gervais zuſammenfällt, erregt 
Weimar, 27. Auguſt. Der Geh. Staats⸗ hier lebhaftes Aufſehen. 
rath Guyet, Chef des Kultusdepartements und Paris, 27. Auguſt. (W. T. B.) Die 
des Departements des großherzoglichen Hauſes, iſt „France“ beſpricht die ſeitens Englands an 
geſtorben. Frankreich gerichteten Sympathiebezengungen in 
Schwerin i. M., 27. Auguſt. (W. T. ſehr gehäſſiger Weiſe. Englands Freundſchaft 
B.) Das Befinden des Großherzogs war ſei verdächtig, es ſchmeichle Frankreich, weil es 
geſtern weniger gut, der Schlaf unruhig wegen etwas von ihm wolle oder einen Koup gegen 
häufiger, wenn auch ſchwacher Anfälle von daſſelbe vorbereite. Man ſolle nur nach Afrika 
Athemnoth und wegen Schmerzen. Nahrung ge⸗ blicken; bei dem Untergange der Expedition 
nügend. Crampel habe gewiß ein Engländer die Hand 
München, 26. Auguſt. (W. T. B.) Die im Spiele gehabt. Bei der Expedition Mizon 
internationale Meteorologen⸗Konferenz iſt heute am Niger, an der Gnineaküſte, in Dahomey, 
Morgen 10 Uhr in der Aula des Polhtechnikums überall begegneten die Franzoſen engliſcher Feind. 
zuſammengetreten. Ungefähr 80 Perſonen nah⸗ ſeligkeit. — 
men an der Konferenz Theil, unter deuſelben be⸗ Paris, 27. Auguft. Das Nordſee⸗Geſchwa. 
fanden ſich die Direktoren Wild (Petersburg), der iſt in ie eingetroffen. Es wurde = 
Panken (Kopenhagen), Neumayr (Hamburg) und empfangen mit dem Nufe: „Es lebe Gervais! 
die Profeſſoren Moscart und Tiſſerand (Paris), Hoch Rußland!“ Es verlautet, der ruſſiſche 
Hepites (Bukareſt), Konkoty (Budapeſt) und Dr. Vize⸗Admiral Kadnakow habe den Befehl erhal- 
ten, mit einem Geſchwader nach Cherbourg zu 


Eſchenbagen (Potsdam). 8 2 
München, 27. Auguſt. Mit der Legung fahren, um den Beſuch der franzöſiſchen Flotte 
in Kronſtadt zu erwidern. Die ruſſiſchen 


der Donaukette von Regensburg bis Hofkirchen e 5 
iſt bereits begonnen worden. Die Eröffnung an würden am 15. September in Cherbourg 
eintreffen. 5 


der Schifffahrt für Kettendampfer mit Ma⸗ 3 
ſchinen von 60 Pferdekräften wird in nächſter Der Buchhändler Maloine auf dem Boule-⸗ 
Zeit erfolgen. vard Saint Germain, welchen die Polizei als 
den Verkäufer der zum Attentatsverſuch gegen 
Oeſterreich⸗Ungarn. mehrere Miniſter beuntzten Bücher ausfindig ge. 
Wien, 27. Auguſt. (2. T. B.) Die macht hat, gab an, dieſelben von einem Militär. 
„Politische Korreſpondenz“ meldet aus Peters⸗ arzt angekauft zu haben. Von dem an 
burg, der Miniſter des Auswärtigen Giers werde Conſtaus überſandten Miſſale wiſſe er jedoch 
demnächſt einen zweimonatlichen Urlaub autreten die Herkunft nicht anzugeben. Die Perſon, an 
und beabſichtige, in ungefähr 14 Tagen ſich nach welche er die Bücher verkauft hab', ſei ihm un⸗ 
Oberitalien zu begeben. Derſelbe dürfte den bekannt. 
größeren Theil ſeines Urlaubs am Lago⸗Maggiore Der König von Serbien empfing geſtern die 
und Comerſee verbringen. Glieder der ruſſiſchen Botſchaft, den General⸗ 
Prag, 26. Auzuſt. (W. T. B) Die konſul und die Prieſter und Diakonen der hieſi⸗ 
Journale „Politik“, „Hlas Nareda“, „Bohemia“ gen ruſſiſchen Kirche bei ſich zum Dejeuner. 
und das „Prager Tageblatt“ feiern den bevor⸗Am Nachmittage beſuchte der König die unter 
ſtehenden Beſuch des Kaiſers in Böhmen und irdiſchen Kanalanlagen, am Abend wohnte der⸗ 
kündigen einen begeiſterten Empfang durch beide ſelbe der Vorſtellung im Theatre Francais bei 2 
Velksſtämme an. Dem „Prager Tageblatt“ Bei günftigem Welter unternimmt der König = 
zufolge dürfte der Kaiſer außer Prag auch heute eine Fahrt auf dem Dampfboot nach St 
andere Laudestheile, darunter einige deutſche, be⸗¶ Germain. 2 
ſuchen. Durch Zugentgleiſung auf der Weſtbahrt 
wurde geſtern ein Arbeiter getödtet, während drei 
ſchwere Verletzungen davontrugen. Be 
Paris, 27. Auguſt. (Hirſchs T. B.) 1 
Baron Mohrenheim iſt hier eingetroffen und 
kehrt morgen nach Cauterets zurück, wo: 
ſelbſt ihm ein feſtlicher Empfang bereitet wer⸗ 
den wird. 2 Bez 
Paris, 27. Auguſt. Der „Matin“ vemem 
tirt die Meldung von einer beabſichtigten Reiſe 
der Zarin nach Frankreich, ſowie die von dem 
Abſchluß eines gegen China gerichteten Vertrages 
zwiſchen Frankreich und England. 9 
Paris, 27. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
Mittheilungen aus Regierungskreiſen iſt dort vom 
einem beabſichtigten Beſuche der engliſchen 5 
Flotte in Cherbourg nichts bekannt; ebenſowenig 3 
hätten Verhandlungen über eine Einladung zu 
einem Beſuche ſtaltgefunden. 3 et Er 
nſel 


5 
7 


Niederlande. 

Amſterdam, 24. Auguſt. Der Rotterdamer 
„Maasbode“, das Organ der unter den Ultra⸗ 
montanen der Zweiten Kammer den Ton ange⸗ 
benden Fraktion Bahlmann, formulirt in ſeiner 
geſtrigen Nummer die Forderungen der nieder⸗ 
ländiſchen Katholiken, gegen deren Erfüllung dieſe 
unter Umſtänden bereit wären, das neu aufgetre⸗ 
tene Kabinet zu unterſtützen. Dieſelben ſind: 1. 
Wiederherſtellung der im Jahre 1871 nach der 
Beſetzung Roms durch die Italiener aufgehobenen 
niederländiſchen Geſandtſchaft beim päpſtlichen 
Stuhl, 2 die bündige Zuſage, daß die neu auf⸗ 
getretene Regierung keine 8 an dem 
unter der vorigen Regierung zu Stande gekommenen 
Schulgeſetz in autikonfeſſionellem Sinne vernehme. 
Die erſte der genannten Forderungen iſt ſelbſt 
unter der Herrſchaſt eines orthodox⸗ultramontanen 
Kabinets niemals zur Sprache gebracht worden, 
weil Dr. Kuiper ſich gegen irgend welches Zuge⸗ 
ſtäudniß in dieſem Sinne ſehr entſchieden aus⸗ 
geſprochen hatte; ob die Ausſichten für die Ultra⸗ 
montanen jetzt günſtiger ſtehen, kann vorderhand 
noch nicht beſtimmt werden, jedenfalls aber würde 
ſich die liberale Partei durch Erfüllung dieſes 
Wunſches in manchen Fragen die Unterjtügung 
eines Theiles der Ultramontanen ſichern, wodurch 
der weitere Vortheil für ſie erreicht würde, daß 
die Antirevolutionären noch mehr iſolirt würden, 
als vorher. Ein Verſuch, an dem unter dem 
Miniſterium Mackay zu Stande gekommenen Schul⸗ 
geſetz zu rütteln, wird ſchwerlich gemacht werden; 


Ein Telegramm des Gouverneurs der 
Martinique beſtätigt die Nachrichten über 
durch den Cyclon vom 18. d. auf der Inſel ans 
gerichteten materiellen Verluſte; dieſelben könnten 
auch nicht einmal annähernd abgeſchätzt werden; 
es ſeien nicht allein gauze Ortſchaften verſchwun: 
den, ſondern auch die Erute ſei fait vollſtändig 
zerſtört. 17 


Großbritannien und Irland. 

London, 26. Auguſt. (W. T. B.) Ihre 
königliche Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Heinrich 
a 8 25. d. Mts. mit dem Prinzen Walde⸗ 
mar von Southampton aus an Bord des ea 
! : deutſchen Lloyddampfers „Elbe“ die Rückreiſe 
wenn daſſelbe auch der überwiegenden Mehrheit nach Deutſchland antreten. Die Ankunft Ihren 
der Liberalen mißfällt, fo wird man ſich doch königlichen Hoheiten in Bremerhaſen erfolgt am 
hüten, die heikle Frage wieder aufs Tapet zu 29. d. Mts. # 
bringen, man iſt im Grunde froh, daß jie für 
längere Zeit bei Seite geſchoben iſt und deshalb der 


* 


* 
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London, 27. Auguſt. „Daily News“ 


angriffnahme nöthiger Reformen nicht im Wege aus, man köune nicht daran zweifeln, da 
re 2 — ich ae x hat ren Se frauzöſiſchen Blätter mit ihrer Anſicht, der 


ſuch der franzöſiſchen Flotte in Englaud h 
ein großes politiſches Reſultat zur Folge 90 

im Recht find. „Der Beſuch muß dazu beitre 
gen, zu zeigen, daß wir frei ſind von allen uns 
in der freien Bewegung hemmenden Bündniſſen, 
ſonſt iſt derſelbe noch weniger als bedeutun # 
Wir haben mit Frankreich kein Bündniß ge 
ſchloſſen, aber es iſt von Bedeutung, daß wir 
uns gleichfalls frei fühlen können von einer Ver. 
pflichtung dem Dreibund oder einzelnen Mächten 
gegenüber, welche ihn zu dem Zweck N f 
habeu, um es im Zaum zu balten. be 
mängeln die Weisheit derer nicht, welche den 
Allianzvertrag abgeſchloſſen, wir ſind aber der 
Anſicht, daß das, was in ihrem Falle aus Kluge 
heit geſchehen ſein kann, für uns noch ſchlimmer 

als eine begangene Thorheit ausfallen könne. 
Wir fühlen, daß wir der Welt dieſe Anſicht 5 
durch die mit unſeren geehrten Gäſten in an⸗ 

genehmer Weiſe ausgetauſchten Höflichleiten bei 
gebracht haben.“ Erd 


reut, daß England dem Dreibund gegenüber Daily Telegraph“ veröffentlicht die ihm 
lber die Neutralität hinausgegangen —.— die von chileniſcher Seite gemachte Mittheilung, da 
Pflicht Frankreichs ſei es nun, England durch Balmaceda in einem Privat-Telegramm an einen 
ſein freundnachbarliches Verhalten zu einem ſeiner Geſandten an den europäiſchen Höfen be. 
aufrichtigen Freunde Frankreichs zu machen, wor⸗ hauptet habe, ſein Sieg über die ee u 
aus ſich ſpäter noch günſtigere Folgen entwickeln ſei ein vollſtändiger geweſen. Ferner heiße es 
könnten. Admiral Gervais wird über alle in dem Telegramm, daß bie n 
Maßen gefeiert, da feine Geſchicklichkeit und fein | wägungen wahrſcheinlich eine Annexion 2 * 
Takt in Kronſtadt und in Portsmouth Großes zu wegen der den Juſurgenten vom 3 1 
dem Ergebniß beigetragen hätten. Gervais iſt geleisteten Hülfe nothwendig machen dürflen. en 
augenblicklich der volksthümlichſte Mann in Frauk⸗ London, 27. Auguſt. Die „Daily News? 
reich und es hängt nur von ihm ab, wenn er wollen authentiſch wiſſen, daß Frankreich ſich be⸗ 
eine bedeutende politiſche Rolle ſpielen will. —f reit erklärt habe, die Brüſſeler Konvention zu 
ie Rede des deutſchen Kaiſers in Merſeburg unterzeichnen. 2 
wird vielfach beſprochen und meiſt hervorge⸗ ndon, 27. Auguſt. Die Vertreter der 
die Friedenszuverſicht in ihr minder Kongreßpartei in Waſhington find benachrichtigt 


van Tienhoven, der jetzige Miniſter des Aeußern, 
ſeinerzeit in der Erſten Kammer für die Mack⸗ 
ayſche Vorlage geſtimmt und auch der Finanz⸗ 
miniſter Pierſon ſteht auf einem für die Auſprüche 
der Konfeſſionellen wohlwollenden Standpunkte. 
Ebenſowenig iſt anzunehmen, daß Tak van 
Poortvliet, wiewohl er Mitglied des Kabinets 
Kappeyne geweſen, welches das a von 
1878 — von den Antirevolutionären die „ſcharfe 
Reſolution“ genannt — durchſetzte, den Auſtoß 
zur Veränderung des jetzigen Zuſtandes geben 
werde. 


Frauk reich. 


Paris, 26. Auguſt. Das Ende des Flotten⸗ 
beſuchs in Portsmouth wird von allen Blättern 
benutzt, um die große Befriedigung über deſſen 
Verlauf auszuſprechen und der Regierung die 
ſorgfältigſte Pflege der Beziehungen zu England 
ans Herz zu legen. Die Aufnahme der Flotte 
durch die 8 habe die Befürchtung zer⸗ 


— 


- N 
218 * 


a 


1 


Schläuche geplatzt. 


Nettung zu danken war (110. 
Feuerwehr fer auch zur rechten Zeit zur Stelle Meyer zurückgezogen. 


ehlen jedoch. 
Rußland. 


ſondern in Petersburg, kehrt ſomit Ende Sep⸗ 
tember oder in den erſten Tagen des Oktober aus 
Kopenhagen zurück. N 


Amerika. g 

Newyork, 27. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
iner Meldung des „Newyork Herald“ aus Val⸗ 
paraiſo vom 26. d. M. dürfte Balmaceda mor⸗ 
gen wahrſcheinlich die Kongreßtruppen augreifen. 
Ueber die Stellung und Bewegung der letzteren 
iſt unmöglich Sicheres zu erfahren, das Ge⸗ 
rücht, fie hätten Santiago genommen, beſtätigt 
ſich nicht, dagegen halte man es für wahrſchein⸗ 
licher, daß die Kongreſtruppen auf den Höhen 
um Vinadelmar eine feſte Stellung eingenommen 
haben, wo ſie Verſtärkungen erhalten haben 
dürften, da ſie ſich von Quintero nach der Küſte 
den Weg gebahnt hätten und die Revolution in 


der Prvoinz Valparaiſo unzweiſelhaft Sympa⸗ 


thien begegnet. Schwerlich dürften die Kongreß 
truppen die Streitkräfte der Regierung erſt dann 
angreifen, ſobald dieſe letzteren ihre regelmäßigen 
Verſtärkungen erhalten. Balmaceda, welcher 
jetzt über 20,000 Maun verfügt, hat ſeine Ver⸗ 
theidigungslinie von Vinadelmar bis Placilla 
ausgedehnt und die Kongreſſiſten werden un⸗ 
möglich dieſe Linie durchbrechen können. In der 
Stadt Valparaiſo beginnt das Vertrauen wieder 
au erwachen in Folge der Stärke und der Stel⸗ 
ung der Regierungstruppen; verſchiedene Haud⸗ 
lungshäuſer find wieder geöffnet. Balmaceda iſt 
durch die überall herumſtreifeude Kaoallerie 
über die Bewegung der Kongreßtruppen gut 
unterrichtet. Die Gerüchte von einer Abnei⸗ 
gung der Truppen gegen Balmaceda ſcheinen 
unbegründet. Die Torpedoboote „Almirante 
Condell“ und „Almirante Lynch“ kreuzen in der 
Bai, um eine Aktion der Kongreſſiſten⸗Flotte zu 
verhindern. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 28. Auguſt. Das kürzlich ver⸗ 
ſtorbene Fräulein Buſſe, welche in der Pö⸗ 
litzerſtraße hierſelbſt wohute, hat dem Komitee 
der Ferien⸗ Kolonien die Summe von 
2000 Mark teſtamentariſch vermacht. 


— Durch Erlaß des Staatsminiſteriums iſt 
8 19 des Regulativs vom 30. November 1883 
zu dem Geſetze, betreffend die Befähigung für 
den höheren Verwaltungsdienſt, vom 11. März 
1879, durch folgende Vorſchrift erſetzt worden: 
„Die Prüfungs⸗Kommiſſion für höhere Ver⸗ 
waltungsbeamte beſteht aus einem vom Könige 
auf Vorſchlag des Stagtsminiſteriums ernannten 
Präſidenten und aus acht auf Vorſchlag der Mi⸗ 
niſter des Innern und der Finanzen vom Staats⸗ 
miniſterium ernannten Mitgliedern. An den 
Prüfungen haben, außer dem Präſidenten, regel⸗ 
mäßig vier von demſelben zu beſtimmende Kom⸗ 
miſſionsmitglieder theilzunehmen. Zur Beſchluß⸗ 
fähigkeit der Kommiſſion genügt aber die Theil⸗ 


nahme des Präſidenten und zweier Mitglieder.“ 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
vom 28. Auguſt. 

Geſtern wurde die erſte Stadtverordneten⸗ 
Sitzung nach den Ferien abgehalten und wenn 
dieſelbe auch eine ſehr umfangreiche Tagesord⸗ 
nung bot, jo waren doch nur einige Gegen ſtände 
von allgemeinem Intereſſe und man hätte nicht 
vermuthet, daß die Sitzung werde ſo lebhaft ver⸗ 
laufen, wie dies der Fall war. Zunächſt war 
von 13 Mitgliedern eine Interpellation 
eingegangen und beſchloß die Verſammlung, auf 
dieſelbe ſofort einzugehen. Der Verlauf derſelben 
war folgender: „In Erwägung, daß bei dem vor⸗ 
ade auf der Laſtadie ſtattgefundenen Speicher: 
rande die Einrichtungen der ſtädtiſchen 
Feuerwehr ſich als ungenügend zur Bewälti⸗ 
gung des Brandes erwieſen haben, und daß es 
vorzugsweiſe der Wirkung der vorhandenen 
Dampfſpritze der Zucker⸗Siederei zu danken war, 
daß das Feuer nicht erheblichere Dimenſionen 
angenommen bat; in fernerer Erwägung, daß wenige 
Stunden nach dieſem Schadenfeuer die ſtädtiſch⸗ 
Waſſerleitung nicht mehr funktionirte und bis 
jetzt noch nicht wieder hergeſtellt iſt, ſo daß bei 
etwa ausbrechendem Feuer durch Waſſermangel 
unabſehbare Schäden entſtehen können, erſuchen 
wir den Magiſtrat um eine authentiſche Mitthei⸗ 
lung darüber, ob und welche Vorkehrungen be⸗ 
ſchloſſen ſind eder getroffen werden ſollen, um 
unſer Feuerlöſchweſen in einen zuverläſſigen, 
leiſtungsfähigen Zuſtand überzuführen.“ 

Zur Begründung der Interpellation erhielt 
zunächſt Herr Direklor Bürkner das Wort, 
derſelbe führt etwa Folgeudes aus: Ueber die 
Thätigkeit der hieſigen Feuerwehr bei dem letzten 
Feuer auf dem Grundſtück große Laſtadie 41 
ſind Gerüchte unter dem Publikum in Umlauf, 
welche im hohen Grade geeignet ſind, Beunruhi⸗ 

ung hervorzurufen. Es wird behauptet, die 
21 ſei ſehr ſpät zur Stelle 
geweſen, ſodann habe ſie lange 
Zeit gebraucht, um die Hydranden 
zu finden und als dieſe endlich er» 
mittelt waren, ſeien verſchiedene 
Es wird ferner be⸗ 
hauptet, daß ein unabſehbares Unglück unver⸗ 
meidlich geweſen wäre, wenn die Dampfſpritze 
der Pommerſchen Zucker⸗Siederei nicht To 
ſchwell zur Stelle und fo energiſch ge⸗ 
arbeitet hätte. Dazu kam noch, daß bald 
nachdem der Brand gelbint die 
Waſſerleitung ihre Dienſte ver 
ſagte. Wäre dies nur kurze Zeit eher ge⸗ 
ſchehen, oder wäre das Feuer etwas ſpäter aus⸗ 
gebrochen, ſo wäre ein ſchreckliches Unglück un⸗ 
vermeidlich geweſen. Es ſei Pflicht der ſtädtiſchen 
Behörde, für die Sicherheit des Lebens und 
Eigenthums der Bürger zu ſorgen und es ſei 
daher auch Pflicht, die hervorgehobenen Uebel⸗ 
ſtände zu unterſuchen und deuſelben abzuhelfen. 
Wenn auch nur ein Theil derſelben wahr ſei, ſo 
ſei dies ſchon hinreichend Grund, Vorſichtsmaß⸗ 
regeln zu treffen und dazu ſoll die eingebrachte 
Reſolution Veranlaſſung geben. 

Herr Stadtrath Bock iſt den Interpellauten 
dankbar, daß die Sache in öffentlicher Sitzung 
zur Sprache gebracht werde. Es ſeien in der 
Interpellation zwei Punkte berührt, welche ſach⸗ 
lich auseinanderſtehen. Was den erſten Punkt be⸗ 
trifft, fo beſtreite Redner die von dem 
Vorrednerge machten Angaben durch— 
weg (11) und er werde den Magiſtrat bitten, 


die Sache näher zu unterſuchen, damit volle 


Aufklärung entſtehe. Die Feuerwehr habe ganz 
vorzüglich operirt und es ſei nicht die 


eſen. Der Umſtand, daß bei dem hohen 
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mrichten laſſen:; Details über dieſen Punkt elbe mit dem Feuer nicht in Verbindung, es ſei demokraliſchen Wablvereins eingegangeues Geſuch dukten markt. Weizen lolo ruhig, per 


richtig, daß ſämmtliche Filter der Waſſerleitung, betreffend die Errichtung von Gewerbe ⸗Schieds⸗ Herbſt 10,45 G., 10,47 B., per Frühjahr 1892 


wohl in Folge des Hochwaſſers, plötzlich und auf gerichten referirt Herr Ritſchl, derſelbe in⸗ 10,40 G., 10,46 B. 


5 unerklärliche Weiſe verſchlammt ſeien, es jeien formirte zunächſt über die rechtlichen Grundſätze 
: Petersburg, 27. Auguſt. Das Kaiſerpaar jedoch ſofort Vorkehrungen getroffen, um dem |diefer Angelegenheit, fehaun berichtete er, daß ſich 
fetert ſeine ſilberne Hochzeit nicht in Kopenhagen, Uebelſtande abzuhelfen; die Hoffnung, daß dies der Magiſtrat urd die Stadtverordneten bereits 


ſchon in geſtriger Nacht möglich ſein würde, habe 
ſich nicht bewährt. 
der Waſſerſtand bedeutend gehoben und 
konnten zwei Maſchinen arbeiten, es ſei zu 
erwarten, daß der Uebelſtand nunmehr vollſtändig 
gehoben ſei. 

Herr Petermann wendet ſich zunächſt 
gegen die Auſchaffung einer Dampfſpritze. 
die Sache ſelbſt betrifft, fo ſei es den zahlreichen 
Augenzeugen ganz zweifellos, daß der letzte Brand 
von den ſchrecklichſten Folgen begleitet geweſen 
wäre, wenn die Dampfſpritze der Siederei nicht 
zur Stelle geweſen. Wenn der Druck der 
Waſſerleitung auf der Laſtadie wirklich größer 
ſei als anderswo, fo durften. doch nicht 5 
Schläuche platzen, wie dies bei dem in Rede 
ſtehenden Feuer der Fall geweſen. 

Herr Stadtrath Bock erwidert, daß 28 
Schläuche in Thätigkeit waren, und wenn davon 
auch 5 geplatzt ſeien, ſo ſeien dieſelben doch ſofort 
durch audere erſetzt worden. 

Herr Direktor Stolle hat das Feuer faſt 
von Beginn aus beobachtet und er kann aus 
eigener Ueberzeugung uur beſtätigen, daß die 
Dampſſpritze der Siederei mindeſtens 10 
Minuten in Thätigkeit war, ehe'ſich von 
er andern Seite ein Waſſerſtrahl 
ſeitens der Feuerwehr über das 
Feuer ergoß und dann ſei dieſer Strahl fo 
ſchwach geweſen, daß er wenig zur Rettung bei⸗ 
getragen. Die Pumpe der Dampfſpritze der 
Siederei ſei ſo ſtark, daß ſie in einer Minute 
900 Kilo Waſſer werfe und da ſei allerdings 
eine große Hülfe durch möglich. Redner hat 
durchaus nichts gegen Herrn Stadtrath Bock, er 
bedauert den alten Herrn ſogar, wenn er des 
Nachts aus dem warmen Bett ſteigen müſſe, 
um zur Braudſtätte zu eilen, aber dieſes Be⸗ 
dauern ſei kein Grund, blind gegen die Schwächen 
der Feuerwehr zu ſein. Zur Sache ſelbſt führte 
Redner noch an, daß die Schläuche fo einge⸗ 
richtet ſein müſſen, 
halten. 

Herr Juſtizrath Werner begrüßt die 
Juterpellation mit Freuden, denn eine Reorgani⸗ 
ſation der ſtädtiſchen Feuerwehr ſei dringend 
nöthig, die heutige Orgauiſation entſpräche 
in keiner Weiſe mehr den Verhältniſſen unſerer 
Stadt. In den letzten 25 Jahren habe die 
Mannſchaft der Feuerwehr leine Vermehrung 
mehr erfahren, ſie beſtehe immer noch aus 65 
Mann wie zu Anfang, dagegen haben ſich die 
Raumverhältniſſe der Stadt ganz bedeutend ver 
größert und nach der Auffaſſung von Sachver⸗ 
ſtändizen ſeien auch die Löſchgeräthſchaften nicht 
mehr der heutigen Zeit entiprechend. Bisher hat 
die Stadt Glück gehabt, aber man darf auf das 
Glück nicht bauen. 
pellation anzunehmen. 

Herr Direktor Bürkner bemerkt noch, 
daß er ſeine Behauptungen nur auf Grund der 
Ausſagen von zuverläſſigen Leuten gemacht habe 
und daß er noch weit mehr Material zur Ver⸗ 
fügung habe. 

Herr Malkewitz tritt den Ausführungen 
des Herrn Juſtizrath Werner in allen Punkten 
bei. Im Weiteren wolle er bei dieſer Gelegen⸗ 
heit nur aufragen, ob es ſich beſtätige, daß, wie 
eine hieſige Zeitung (es war die unſere. Anm. 
d. Ztg.) berichtet, die mechaniſche Feuerleiter, 
deren Koſten die Verſammlung bei der Etatbe⸗ 
rathung bewilligt, bisher noch nicht beſtellt ſei.— 
Was die Thätigkeit der Dampfſpritzen Welle ſo 
habe auch bei dem Brande der Weiß'ſchen 
Zichorienfabrik allein die Dampfſpritze die Hülfe 
gebracht. 

Herr Stadtralh Bock weiſt noch darauf 
hin, daß alle Schläuche der Feuerwehr auf 10 
Atmoſphären geprüft werden, alſo jeden Druck 
aushalten müſſen. Was die Rektungsleiter be⸗ 
treffe, ſo habe ſich deren Beſtellung allerdings 
verzögert. 

Bei der Abſtimmung wird die Inter⸗ 
pellation 
men. 

War die Debatte über den vorigen Gegen⸗ 
ſtand lebhaft, ſo rief eine weitere Vorlage noch 
eine lebhaftere Debatte hervor, und gerieth Herr 
Kommerzienrath Wächter, welcher an Stelle 
des behinderten Vorſitzenden die Sitzung leitete, 
in eine recht unangenehme Situation. 

Bei dem Bericht über Nachbewilligungen 
an Etatsüberſchreitungen monirte Herr Dr. Ko⸗ 
liſch, daß bei der Poſition der Fortbildungs⸗ 
ſchulen Ueberſchreitungen gemacht ſeien, ohne daß 
die Stadtperordueten dazu ihre Bewilligung er⸗ 
theilt. Hierbei unterbrach ihn Herr Schulrath 
Dr. Kroſta mit einer Bemerkung, welche Herr 
Dr. Koliſch für höhniſch hielt und ſich ſolche 
Unterbrechung auf das energiſchſte verbat. Der 
Vorſitzende glaubte Grund zu haben, deshalb dem 
Redner einen Ordnungs ruf zu ertheilen, 
aber Herr Dr. Koliſch war damit nicht zufrieden, 
fordern vertrat die Anſicht, daß der Ordnungs⸗ 
ruf nur in Folge eines Irrthums des Vorſitzen⸗ 
den ertheilt ſei und rief der letztere deshalb die 
Entſcheidung der Verſammlung an. Bei der in 
Folge deſſen entſtehenden Debatte entwickelte 
Auſicht 
vollem 


Redner bittet, die Inter⸗ 


einſtimmung angenom- 


Herr Rechtsanwalt Ritſchl ſeine 
2 Koliſch mit 
als 


er eine 


und 
wurde derſelbe in Folge dieſes Be⸗ 
ſchluſſes vom Vorſitzenden zurück⸗ 
genommen. 

Gelegentlich über die Berathung der Stra⸗ 
ßenreinigung hatle Herr Dir. Meyer den Au⸗ 
trag geſtellt, das Verzeichniß der Straßen, welche 
wöchentlich nur eine oder zweimal gereinigt wür⸗ 
den, durch die Zeitungen zu veröſfentlichen. 

Der Magiſtrat hat darauf erwidert, daß er 
von einer ſolchen Veröffentlichung Abſtand ge⸗ 
nommen, aber das Verzeichuiß in dem Bureau 
der Oekonomie⸗Deputation zu Jedermanus Ein⸗ 
ſicht ausgelegt habe. 

Der Referent, Herr Keim, hält die Maß⸗ 
nahme des Magiſtrats für ausreichend. Herr 
Meyer dagegen glaubt, daß dle Hausbeſitzer ein 
Recht hätten zu erfahreu, an welchem Tage vor 
ihrem Grundſtücke ſeitens der Stadt die Reini⸗ 
gung vorgenommen wird. — Herr Stadtrath 


Dampfſpritze geweſen, welcher die Wiegand widerſpricht gleichfalls dem Meyer⸗ 
Die ſchen Antrag und wird dieſer dann von Herrn 


Ein Geſuch von mehreren Anwohnern der 


W 
. Waſſerſtandedruck auf der Laſtadie Schläuche ge⸗Schuhſtraße betreffend die Er werbung der 


be platzt 152 ſtehe ni ; 
81 ei ſchon öfter vorgekommen.). ſtraße Nr. 26 und 29 wird abgelehnt. 
Ueber ein von dem Vorſtand des ſozial⸗ 


dies 


cht vereinzelt da, 
Was den zweiten Punkt betreffe. ſo ſtehe der⸗ 


* 


Vorbauten vor den Häuſern Schuh⸗ 


Geſtern Nachmittag ſei aber 
es lung die Sache vertagt. 


Was von Gewerbegerichten angeregt wurde. Es frage 


früher mit der Frage beſchäftigt und wurde da⸗ 
mals wegen der bevorſtehenden geſetzlichen Rege⸗ 
Im November v. J. 
hat ſodaun der Magiſtrat die Errichtung von 
Gewerbeſchiedsgerichten abgelehnt und auch ſpäter 
ſich dagegen ablehnend verhalten, als von Seilen 
des Herrn Regierungspräſidenten zur Errichtung 


ſich nun, wie ſich die Stadtverordneten zu der 
Sache ſtellen und ſei es zweifellos, daß ſich viel 
für und gegen die Gewerbegerichte ſagen laſſe. 
Dafür zunächſt die Billigkeit und Schnelligkeit 
des Verfahrens für die Betheiligten, ſodann der 
Umſtand, daß dieſe Gerichte gleichzeitig Eini⸗ 
gungsämter ſind und endlich der Umſtand, daß 
die Arbeitnehmer ſelbſt mitwirken müſſen und 
ſehen, daß Alles ordnungsmäßig zugeht. Da⸗ 
gegen ſprechen die großen Koſten für die Kom: 


Hafer per Herbſt 5,88 
G., 5,90 B. per Frühjahr (1892) 6,18 G., 
6,20 B. Mais per Auguſt⸗Seplember 6,40 
G., 6,45 B., per Mai⸗Juni 1892 5,81 G., 
5,83 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
14,85 G., 14,95 B. — Wetter: Schön. 
Paris, 27. Auguſt. Getreidemarkt. 
(Aufangs⸗Bericht.) Mehl weichend, per Auguſt 
63,20, per September 63,90, per September⸗ 
Dezember 64,10, per November⸗Februar 64,50. 
Spiritus weich., per Auguſt 38,00, per Sep⸗ 
tember 38 00, per September⸗Dezember 38,75, 
per Januar⸗April 39,50. — Wetter: Schön. 
Paris, 27. Auguſt. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl feſt, per Auguſt 
74,25, per September 74,50, per September⸗ 
Dezember 75,25, November ⸗Febrnar 77,50. 
Mehl feſt, per Auguſt 63,20, per September 
64,10, per September⸗Dezember 64,40, per No⸗ 
veinber = Februar 65,00. Spiritus ruhig, 
per Auguſt 38,25, per September 38,75, per 
September⸗Dezember 39,00, per Jaunar⸗April 


munen und weiter frage es ſich, ob die Bedürf⸗ 39,50 


nißfrage zu bejahen ſei. Nach einer vom Magi⸗ 
ſtrat aufgeſtellten Statiſtik ſei dies kaum der 
Fall, indeſſen ließe ſich dieſem Hauptübelſtand ab⸗ 
helfen, wenn das Schiedsgericht nicht nur für 
Stettin, ſondern gleichzeitig für die umliegenden 
Fabrikorte ausgedehnt würde. Die Sache ſei 
aber im Ganzen noch nicht ſo geklärt, daß ſofort 
ein Beſchluß gefaßt werden könne und beantragt 


Referent daher, dies Geſuch einer gemiſchten 5 Min. 1 
Berathung zulxants 47 Sh. 1½ d., nominell, geſchäftslos. 


Kommiſſion 
überweiſen. 

Herr Syndikus Dr. 
ausführlich die Schattenſeiten der Gewerbegerichte 
und betont, daß ſich der Magiſtrat nicht ganz 
ablehnend verhalten habe, ſondern noch weitere 
Erfahrungen abwarten wolle. — Es wird dem 
Antrage des Referenten gemäß be⸗ 
ſchloſſen. 

Von der Nachweiſung der in den 1. Quar⸗ 
talen (April — Juni) dieſes Jahres nachbewilligten 
Darnach 


zur eingehenden 


Beträgen wird Keuntniß genommen.“ 


Kohli ſchildert noch 


9,50. 

London, 27. Auguſt, Nachm. 1 Uhr 56 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands 52 lv. 17 Sh. 6d. Zinn Straits) 
92 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 23 Li. 10 Sh. 
— d. Blei 12 fiir. 2 Sh. 6 d. 

Roheiſen. Mixed numbres warrants 
47 Sh. 3 d. 

Glasgow, 27. Auguſt, Vormittags 11 Uhr 
Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 


x n 2 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 27. Auguſt. Nach neueſten Ve⸗ 
richten wird der Kaiſer etwa bis zum 2. Sep⸗ 
tember im neuen Palais verbleiben und alaͤdaun 
ſeine Manöverreiſen antreten. 
Nom, 27. Auguſt. Die „Tribuna“ meldet, 
der Vatikan bereite eine Manifeftation an die 


wurden im Ordinarium 99,890.38 Mark! katholiſche Welt vor, in welcher ausgeführt wer⸗ 


gungen nur noch 6740.42 Mark verbleiben. Im 
Extra⸗Ordinarium betrugen die Nach⸗ 
bewilligungen 206,878.43 Mark. 

Die ſchon einmal ausgeſetzte Beſchlußfaſſung 
über die Buchung der Miethswerthe von den 
ſtädtiſchen Grundſtücken und die Berathung eines 
Vertragsentwurfs mit der Geſellſchaft der Elek⸗ 
trizitätswerke muß wegen vorgerückter Zeit ver: 
tagt werden. 

Nach Schluß der Sitzung machte Herr 
Kommerzienrath Wächter die nach dem oben- 
geſchilderten Vorkommniß zu erwartende Mit⸗ 
theilung, daß er ſein Amt als ſtell⸗ 
. Vorſitzeuder nieder- 
lege. 


Aus den Provinzen. 

2 Greifenberg, 26. Auguſt. Jun dem bes 
nachbarlen Dorf Nenſin wurde ein Hirtenknabe 
plötzlich auf dem Felde fo krank, daß ſein Dienft- 
herr ihn in ſeine Behauſung mußte tragen laſſen, 
wo er nach kurzer Zeit unter großen innerlichen 
Schmerzen verſtarb. Auf die Anzeige des Amts 
vorſtehers begab ſich geſtern eine Gerichtskommiſſion 
und der Kreisphyſikus nach dort, um die Obduk⸗ 
tion der Leiche vorzunehmen und den Thatbeſtand 
feſtzuſtellen. — Das hier vor dem Regathor be⸗ 
lezene Gut des Herrn Fridrici würde für den 
Preis von 108,000 Mark an den Adminiſtrator 
Narius, früher Gr.⸗Wekow bei Wollin, verkauft. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Zum Spandauer Raubmord) Es hat 
ſich herausgeſtellt, daß die mehrfach verbreitete 
Mittheilung, Wetzel habe ſich nach Bingen 
a. Rh. gewandt, völlig falſch iſt. Von Wichtig⸗ 
keit iſt die Ausſage der Reiſebegleiterin Wetzels, 
der unverehelichten Auna M., nach welcher der 
Mörder dem Mäpchen mitgetheilt hat, etwa an 
ihn zu richtende Briefe nach Wittſtock poſtlagernd 
Weſiphal zu adreſſiren. 
geſtern Polizeibeamte abgereiſt. 
ſeine Braut wohnt in Friedenſtein. Das 
Portemonnaie, welches in der Mordnacht dem 
Droſchkenkutſcher von Wetzel geſchenkt wurde, iſt 
von der Frau Hirſchfeld und dem Handlungs- 
diener Schwanitz als das dem Ermordeten ges 
hörige anerkannt worden. 


Es find dorthin bevei 8) Brüſſel. 
W. iſt verlobt; Vormitlags und Nachmittags Beſichtigungen ſtatt⸗ 


müſſe. 

Petersburg, 27. Auguſt. Zu den Ge⸗ 
rüchten anläßlich des baldigen Zurücktritts des 
Miniſters des Auswärtigen wird uns aus beſter 
Quelle mitgetheilt, daß Herr von Giers ſelbſt 
durchaus nicht entſchloſſen ſei, um ſeinen Abſchied 
einzukommen, obgeich ſein Geſundheitszuſtand 
ſeit längerer Zeit viel zu wünſchen übrig läßt. 

Petersburg 27. Auguſt. Auf mehreren 
Eiſenbahnſtationen im Wilnaſchen Gouvernement 


2 2 a 
iſt es zu argen Exceſſen gekommen von Seiten arc“ prinz Sali u 


der Bauern, die die Abſchickung von Getreide 
verhindern wollten. Militärische Hülfe war noth⸗ 
wendig, um die Orduung wieder herzuſtellen. 
Warſchau, 27. Auguſt. Die Auswande⸗ 
rung aus Mittel⸗Rußland nimmt große Dimen⸗ 


ſionen an; außer der Maſſenauswanderung der 


[Juden haben die zunehmende Nothlage ſowie die 


Furcht vor Hungersnoth und epidemiſchen Krank⸗ 
heiten eine bedenkliche Bewegung hervorgerufen 
welche die Regierung nicht mehr einzudämmen 
vermag. Allein aus dem Bezirk Lomza ſind in 
letzter Woche 500 Männer ausgewandert und 
haben Frauen und Kinder zurückgelaſſen. 


Letzte Nachrichten. 

Hamburg, 27. Auguſt. Der internationale 
permanente Straßenbahn⸗Verein hält gegenwärtig 
hier ſeine 6. Verſammlung ab. Zu derſelben 
find 80 Delegirte 20 verſchiedener Nationalitäten 
erſchienen, welche 127 Straßen⸗ und Sekundär⸗ 
bahnen vertreten. Vorſitzender iſt Michelet aus 
Bis zum Sounabend ſollen täglich 


finden. 

In der heutigen erſten Verſammlung unter 
dem Vorſitze Schröder (Hamburg) begrüßte der 
Seuator Hachmann die Auweſenden in deutlſcher, 
franzöſiſcher nud italieniſcher Sprache. Die Vers 


Breslau, 27. Auguſt. Der Bankier Paul handlungen betveffen lediglich techniſche und Ver⸗ 


Scholz in Lüben iſt nach Veruntreuung zahl⸗ 
reicher Depoſiten- und Mündelgelder, ſowie nach 
Verübung von Wechſelſälſchungen flüchtig ge⸗ 
worden. 

Chamonnix, 27. Auguſt. 


verunglückten braunſchweigiſchen Gutsbeſitzers 
Rothe wurde geſtern Abend aufgefunden. Man 
hofft, die Leiche des Führers Simond, welcher 
Rothe begleitete, heute zu bergen. 


— (Modernes Dienſtmädchen.), „Jede Herr⸗ manövers 2 Wagen. 


ſchaft jammert Einem an, daß in früheren Zeilen 
ein Mädchen es 10-20 Jahre im Dienſt aus 
gehalten hat! Ich würde es auch — aber es 
giebt keine Frau mehr, die es aushält!“ 


WEISEN > 2 


Vörſen⸗ Berichte. 

Poſen, 27. Auguſt. Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 73,00, do, loko ohne Faß 70er 53.00, 
Feſter. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 27. Auguſt. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent ——, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,00. 
Ruhig. Brodraffinade J. 29,00. Brodraffi⸗ 
nade II. 28,25. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,75. Gem. Melis I. mit Faß 27,75. 
Ruhig, aber feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
. Rn Hamburg per Auguſt 13,35 bez., 


2 ‚ per September 13 22 ¼ bez., 
B., per 


Oktober 12,77½ bez., 12,774, 


12,60 B. — Schwach. h 
Köln, 27. Augufi, Nachmiltags 1 Uhr. Ger 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 25,50, 


do. fremder 


do. neuer 


7 


hieſiger lolo 24,00, fremder loko 


waltungs⸗Augelegenheiten. Der Schluß der Ver 
handlungen iſt auf Sonnabend feſigeſetzt; nach 
dem Schluß findet ein Feſtbanket in Blankeneſe 


(W. T. B.) ſtatt. Für Sonntag iſt eine Fahrt nach Helgo⸗ 
Die Leiche des beim Erſteigen des Mont⸗Blaue land in 85 g 


Ausſicht genommen. 

München, 27. Auguſt. Die General⸗ 
Direktion der Verkehrsanſtalten meldet: „Geſtern 
entliefen in Biſchofsheim während eines Rangir⸗ 
Der Manöverleiter erlitt 
in Folge Abſpringens vom Wagen ſchwere Ver- 
letzungen. Durch dieſe Wagen, welche ſich in 
Folge ſtarken Gefälles mit größter Schnelligkeit 


fortbewegten, wurden in Station Wegfurt der 4 


Wirth Weiß und deſſen ſiebenjähriges Töchterchen 
gelödtet. Hinter Wegfurt wurden die Wagen 
aufgefangen. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.“ 
London, 27. Auguſt. Gegenüber den Mel 
dungen aus Portsmouth bezüglich eines Beſuches 
des engliſchen Geſchwaders in Cherbourg erfährt 
das „Reuterſche Bureau“, der Admiral Gervats und 
ſeine Offiziere hätten vor der Abreiſe einſtimmig 
den Wunſch ausgeſprochen, daß ein engliſches Ge⸗ 
ſchwader einen Beſuch in Cherbourg abſtatten 
ſolle. Die Antwort war eine höfliche, doch wurde 
eine definitive Zuſage nicht gegeben. 
Konſtantinopel, 27. Auguſt. Die Mel⸗ 
dung von angeblichen Schritten der Botſchafter 
wegen Errichtung einer internationalen Geudar⸗ 
merie iſi abſolut erfunden. Richtig iſt nur, daß 


loko 26,25, die Reorgauiſation der Gendarmerie durch Blum 


er November 22,90, per März 21,90. Roggen 
per November 22,90, per 3 28.00, per 


Paſcha bevorſtehend iſt. 


daß fie jeden Druck aus⸗ nachbewilligt, au Deckungsmitteln find 106,630.80 den ſoll, daß auch das nächſte Konklave hier ſtatt⸗ 
Mark vorhanden, jo daß für ſpätere Nachbewillie finden und einen Italiener zum Papſt wählen 


— MEER — 


. R 
. 


Berlin, den 27. Auguſt 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Mentenbriche, 
Deutſche Al, 4% 105,75 6 G] Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl 3½% —,— 

o. do. 31 20% 97,90 b Weſtſäliſch. do. 4% 102, 0 b 
Pr. Conſol. Aul. 4% 105,30 bo do. do. 31 0% 95,10 G 
1 Weſtpr. ritterſch. 3% 


o. do. 31 % 97,756 93,80 G 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,25 ½ ]Haunover. Nibr. 40% 11,40 b 
do. do. 4 —— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 101409 
Pr. Staatsſchuld. 31% 100,10 6 | Kuren. Neumärk. 4% 101 40 6 
Berl. Stadt⸗Obl. 3½% 95,755 Lauenburg. Rtbr. 4% 101,408 
do. do. 140 — Pommerſche do. 4% 101,40 b 
do. do. neue 3½¼% 95,766 Poſenſche do. 40% 101.40 8 
Weſtpe. Pr.⸗Obl. 31% —.— Preußiſche do. 4% 101,40 5 
Berliner Pfdbr. 5% 113596 Nh.u. Weſtf. do. 49% 101,0 b 
do. do 4½ 108 80 b Sächſiſche do. 4% 101 40 6 
do. do 4% 105758 Schleſiſche do. 4% 101406 
do. do. 31% 95,70 b 0 Schl. Holſt. do. 4% 161,408 
Kur. U. Neumärk. 313% 98,50 9 Badiſche l %Eiſen⸗ 
do. nene 31% 95 25 b bahn⸗Auleihe 40 —.— 
0. 0 —— Vayeriſche Anl. 4% —.— 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% 102,806 Hamburg Staats⸗ 
do. 31 20% 84,10 bh Anleihe v. 1886 3% 82 50 


do. 3% 88,20 b Hamburg. Reute 3½% —.— 
Oſtpreuf. Pfdbr. 3179 93.80 c „ 
Pommerſche do. 315% 95 90 G Staats⸗Anleihes %% —.— 
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D do. 5% .— do. Rente 5% Sd 75 be 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Altien. 

Eutin⸗xüveck 4% 50,795 Dux⸗Bodenbach 4% 217 00 b 
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Meckl. Fr.⸗Jrauz. 4% — — Moskau⸗Breſt 30 — 
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w⸗Aſow g. 5 — vegon Na 
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ee 1890. us 
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Prov. Zuckerf. 20 —— Stral. Spielkare. = nn. 
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98,00 8 Preuß. Leben 37,5 6860 © 

Ane ande en br Nat. St. 66 1140,00 B 
Colour K. 1195068 Lan 8 == 
ale F. —— Turingia 240 4440,00 & 
Wechſel⸗ 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


10) Nachdruck verboten. 

Aber fie wiſſen nicht, wer er iſt, und das iſt 
gut,“ murmelte Schomberg. 

Plötzlich hemmte er ſeinen Schritt; ſein Auge 
hatte das ſchönſte Weſen erblickt, das ihm bis 
jetzt in ſeinem Leben begegnet war. 

„Bei Gott! Da iſt ſie! Betrachten Sie nur 
einmal ihr Haar,“ bemerkte Higgins. 

„Ja, da iſt Louiſe, und hinreißender wie je!“ 
rief Frontinac. „Kommen Sie, Schomberg, laſſen 
Sie uns eine Blume bei ihr kaufen. Es bedarf 
dazu nur eines Fünffranksſtückes und keiner for⸗ 
mellen Vorſtellung.“ 

Die jungen Männer drängten ſich durch die 
Menge, die ſich um das ſchöne Blumenmädchen 
ſchnell verſammelt hatte; Jeder, Alt und Jung, 
war beſtrebt, für doppelten und dreifachen Preis 
außer den kleinen Sträußchen auch ein paar 
freundliche Worte von dem jungen Mädchen zu 
erlangen. 


Dieſelbe ſchien wie ein Magnet auf die 
Männerwelt zu wirken, die weiblichen Weſen 
aber eher abzuſtoßen als anzuziehen. 

Dem Geſicht des Mädchens nach zu urtheilen, 
konnte dieſelbe ſechzehn, achtzehn, auch zwanzig 
Jahre alt ſein. Ihre Augen waren ſo dunkel, 
daß dieſelben düſter erſchienen wären, wenn nicht 
ein enthuſiaſtiſches Feuer in denſelben geglüht 
hätte, ähulich dem, das in den Augen der römi⸗ 
ſchen Veſtalinnen, vielleicht aber auch in denen 
einer fauatiſchen Prieſterin der indiſchen Todes⸗ 
göttin gelodert haben mochte. Welcher Vergleich 
hier der treffendſte ſei, das wußte Schomberg 


Stettin, den 25. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung, 
betreffend das vorzeitige Beziehen von 
Wohnungen und Verkaufsräumen in 


Neubauten. 

Nach § 3e der E vom 10. März 
1890, betreffend die Reviſton von Bauausführungen, 
darf die Benutzung der Neubauten vor ertheilter 
dieſſeitiger Genehmigung nicht erfolgen. DEE 

Da gegen dieſe Beſtimmung in nenerer Zeit vielfach 
gefehlt wird, werden die Miether von Wohnungen und 
Verkaufsräumen in Neubauten in ihrem Intereſſe darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ſie im Falle vorzeitigen 
Beziehens derartiger Räume ihre zwangsweiſe Ent⸗ 
fernung aus denſelben zu gewärtigen haben. 

Der Zeitpunkt, von dem ab die Benutzung des Nen⸗ 
baues erfolgen darf, iſt in dem betreffenden Revier⸗ 
Bureau zu erfahren. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 9. September d. Is., Vorm. 
11½ʒ Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, die Verſteigerung der im Bauviertel III. an der 
Ecke der Kaiſer Wilhelm: und Eliſabeth⸗Straße, dem 
Auguſta⸗Platz gegenüber, belegene Parzelle Za, ſtatt. 


Die Verkaufsbedingungen, ſowie der Lageplan liegen 


in unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 19. Auguſt 1891. 


Die Reichskommiſſion 
für die 


Bitte. 


Der Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Verein bittet die hieſigen 
Geſchäftsinhaber und andere Wohlthäter, ihm für ſeine 
diesjährige, zum Beſten der Armen und Kranken ver⸗ 
anſtaltete Verlooſung Gewinngegenſtände jeder Art 
freundlichſt zuwenden zu wollen. 

Die uns zugedachten Gegenſtände bitten wir an 
Paſtor Pürer, Kloſterhof 31, und Frau Steinke, 
Kloſterhof 12, zu ſenden. Die Genannten ſind auch zur 
Abholung der Gaben gern bereit. f 

Für die im vorigen Jahre dargereichten Gaben ſagen 
wir unſern herzlichen Dank. 


Der Peter- Paul ⸗Parochial⸗ 
Verein zu Stettin. 


SSF K en I un 
Rittergüter⸗Verpachtung. 
Die am rechten Oderufer, im Kreiſe Grünberg in 
Schleſien belegenen Rittergüter Kleinitz und Schwarmitz 
werden Johannis 1892 pachtfrei und ſollen von da 
ab auf einen 15jährigen Zeitraum, entweder zu⸗ 
ſammen oder einzeln, wiederverpachtet werden. 
Kleinitz mit einem Vorwerk und großer Dampf⸗ 
brennerei enthält ein Areal von rund 297 Hektar, 
darunter 251 Hektar Aecker — 29 Hektar Wieſen — 
4 Hektar Gärten — und 2 Hektar Hutungen; Schwar⸗ 
mitz mit 2 Vorwerken umfaßt ein Areal von rund 
556 Hektar, darunter 485 Hektar Aecker — 21 Hektar 
Br 2 Hektar Gärten und 25 Hektar Hutungen. 
Die Güter liegen 2 Kilometer von einander und 12 
reſp. 15 Kilometer von der durch Chauſſee verbundenen 
Eiſenbahnſtation Züllichau, entfernt. Reflektanten wollen 
ſich an die unterzeichnete General-Verwaltung, welche 
jede gewünſchte Auskunft ertheilen wird, wenden. 
Kleinitz, den 20. Auguſt 
Fürſtl. A. Radziwill'ſche 


1891. 
General⸗Verwaltung. 


Sonntag. 


Kammwoll Stummchäferei 
Bres ou 


(früher Krebſ o w), 
Züchter Oekonomierath Tilo. 


Anktion 


von circa 60 Böcken 
Mittwoch, den 9. September, 
Mittags 12 Uhr. 

Wagen zur Abholung ſtehen auf vorherige Aumel⸗ 
dung beim Adminiſtrator Grützmacher in 
Breſow am Auktionstage Morgens 6“ und 9 auf 
Bahnhof Goll uo w bereit. 

Breſow bei Pribber now, Kreis Kammin i. P., 

den 13, Auguſt 1891. 
Graf Flemming-Beuz. 


Sedan ⸗Feier 


Mittwoch, den 2. September, Abends 6 Uhr in 


F. Reinke's Garten, 


veranſtaltet vom 


Stett. Handwerker⸗Verein. 
ü B ; 

Feſtrede een DEE Seipio. 

Prolog, großes VBocal- 


und Auftrumental : Concert. 
a 7 Der Vorſtand. 


Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
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nicht zu ſagen; er wußte nur, daß 
ſchön ſei. 


Die Stirne derſelben wäre ſo klaſſiſch geweſen, Figur zu vollſter Geltung brachte, 
wenn nicht viel ein 
als die nehmes Aeußeres verlieh. 

. Sodann machte er ſich 


wie die einer griechiſchen Statue, 
mehr Intelligenz darauf gelegen hätte, 
Kunſt der Alten gewöhnlich dem Frauenantlitz 
zu verleihen pflegte. Ihr Mund hatte einen 


widerſpruchsvollen Ausdruck, die Unterlippe ver⸗ ſo raſender Eile, daß die Stadtſergeanten ihn 
rieth Leidenſchaftlichkeit, die Oberlippe wiederum f 
die Kraft, dieſelbe zu unterdrücken; ihre Wangen er nicht eine ihnen ſo bekannte 
zeigte | weſen wäre. 


errötheten beſcheiden, ihre Naſe dagegen 
Hochmuth. So war ſie ein Bild der Kontraſte, 
dabei aber von berückender Schönbeit. 
Schomberg ſtand lange im Auſchauen dieſes 
Geſichts verloren. 
durchkreuzte ſein Hirn. 
„Iſt dieſes ein gutes oder ein 
ſagte er zu ſich ſelber. 
blond; ich will hoffen, 
heutigen abgeſchmackten Mode entſprecheud, eine 
künſtliche, iſt, ſollte fie aber natürlich ſein, 


dann — 

Er ſchüttelle ſich. 

„Man hüte ſich vor Schlangen und vor roth⸗ 
blonden Weibern, in deren Augen Feuer brennt 
— ſo lautet ja wohl ein altes Sprichwort. 
Dieſes Weib, mit all ihrer Schönheit, wird mich 
dieſe Warnung nicht vergeſſen, machen.“ 

Aber noch ein anderer Gedanke war ihm beim 
Anblick des Blumenmädchens gekommen. Er 
ſagte ſich, daß er in einem ſo ſorgfältig gewählten 
und der neueſten Mode eutſprechenden Anzuge 
auf ein ſolches Weſen nimmermehr den ge⸗ 
wünſchten Eindruck machen würde. Kurz ent⸗ 
ſchloſſen kehrte er daher dem Blumenmädchen den 
Rücken, ging ſchnellen Schrittes zum Eingang 
zurück, rief ſeinen Wagen herbei, gab den Füchſen 
die Peitſche und jagte fo ſchnell wieder feiner 
Wobnung zu, daß er kaum den kaiſerlichen Prin⸗ 
zen bemerkte, der ihm, auf dem Wege nach dem 
Bonloguer Gehölz, begegnete, gefolgt von Microbe 
und noch einem anderen Beamten der öffentlichen 
Sicherbeit. 

In ſeiner Wohnung angelangt, vertauſchte er 


böſes Geſicht?“ 


5 2 1 
Akademie für Kunstgesang. 
Anmeldungen neuer Schüler und Schülerinnen nimmt 
täglich Nachm. 2—4 Uhr entgegen N 
Hermann Kabisch, 


Loniſenſtraße 20, 2 Tr. 


Beginn der Chorſtunden Freitag, 


den 18. September er. 


weners POStschule Stettin. 


Unter Staatsoberaufſicht. Bedeutendſte Poſt⸗ 
ſchule Nordoſt⸗Dentſchlands Tüchtige erfahrene 
Fachlehrer. Gründl. Durchbildung für die Dauer, 
auch im Poſt⸗ u. Telegraphenweſen. Gnte u. billige 
Penſion im Hauſe. Stete, gewiſſenhafte Aufſicht. 
Nähl d. Poſtſekretär a. D. Weber. Dir., Deutſcheſtr. 12. 


Handarbeits⸗Schule 
für Damen von 


Frau M. Koltermann, 


Paradeplatz 20, 1 Tr. 
Schülerinnen können zum 1. Septbr. eintreten: 
Wäſchezuſchneiden, Maſchine und Hand⸗ 
nähen, Weiß⸗, Platt⸗ und Goldſtigen, Putz⸗ 
machen und Schneidern. 


Stenographie. 

Am Montag, den 31. Anguſt, Abends 8 Uhr, 
eröffnen wir in unſerm Vereinslokal Roſengarten 64, 
Reſtaurant Wräuminger, einen Kurſus in der 
vereinfachten W. Stolze ſchen Stenographie. 
Honorar 10 Mk. Anmeldungen werden am Eröffnungs⸗ 
abend im Vereinslokale entgegengenommen. 

Stettiner Stenographen⸗Verein nach . Stolze. 
L. Goltz. 


BIC EEE ee —— 
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Kell. Chorgesang- Verein. 

Anmeldungen ſtimmbegabter und gebildeter Damen 
und Herren werden ſowohl für den „Stett. Chorgeſang⸗ 
Verein“, welcher aus R 
gemiſcht. Chor, Frauenchor u. Männerchor 
beſteht, als auch für den 


dramatiſchen Leſekurſus 


baldigſt bei Herrn Dir. illgemberg, Hohenzollern: 
ſtraße 72, erbeten. — Mit dem Verein iſt ein 


Uebungschor 


verbund., in welch. Damen Unterricht in Tonbildung 
und Sologeſang (Kurſus 4 Monat d 1 0) erhalten. 


„ 0 
Muſik⸗Academie 
Hohenzollernſtraße 72. 
Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen für 
Geſang, Klavier, Violine und Cello täglich. 
Gründlichſte Ausbildung. Keine Herbſtferien. 
MHillgenberg, Dir. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Antreten der Kameraden am 
2. September zum Abholen der 
Fahne 2 Uhr Kirchplatz 5. Billet⸗ 
Verkauf für das Theater ſiehe 
Bekanntmachung des Ortsverbandes 
N\ Stetlin am Donnerſtag und Freitag. 
Kameraden, die am Zuge theilnehmen, müſſen vorher 
mit Garten⸗Billets verſehen fein, 
Dieſelben ſind beim Antreten in Empfang zu nehmen. 
Der Vorſtand. 


FFC. ˙ — Be 
2 2 9 
Stettiner Krieger-Verein. 
Der Sedanfeier wegen findet unſer Appell am Sonn⸗ 
tag, den 30. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, in unſerem 


Vereinslokal „Deutſcher Garten“ bei Herrn Pabſt ſtatt. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Borjiand. 


Be Be ER TEE Ent 
Pommerensdorfer 
Krieger-Verein. 


Die Sedan⸗Feier findet am Sonntag, den 30. d. Mts. 


ſtatt. Die Kameraden treten um 2 Uhr im Vereins⸗ 
lokale an. Der Vorſtand. 


„Constantia.“ 
Am Sonnabend, den 29. Auguſt, Kränzehen x, 
in Sommerlust. Am 9. September d. J. Beginn 
der Geſaugſtunde bei Lange, Breiteſtraße 7. Die 
Damen und Herren werden gebeten, pünktlich um 8 Uhr 
zu erſcheinen. Am Sonnabend, den 12. September, 
Nachmittags und Abends Prels kegeln bei 
Unverfehrt, Pölitzerſtraße. 
Der Vorſtand. 


x. ENT 
Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. 


di emke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm. 


E 


das Mädchen a elegante 


Eine Fülle von ER 
vo 


„Ihr Haar iſt feuer⸗ 
daß dieſe Farbe, der 
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1 Anzug mit ganz einfacher ſchwarzer worden. 

feine grazibſe, athletiſche ſein. Jedenfalls hatte auch der Prinz den Garten 
ihm ſonſt aber verlaſſen und die Poliziſten waren ihm gefolgt. 
ſehr beſcheidenes, wenn auch immerhin vor⸗ Aber wohin? 

Die Antwort auf dieſe Frage ſollte ihm von 
dem jungen Microbe werden. 

Der Eleve der Rue de Jeruſalem hatte ſich 
für das bevorſtehende Rendezvous mit Lonuiſe 
ganz im Style der jugendlichen Pariſer Bonvi⸗ 
vants herausgeputzt. Er trug lavendelfarbige 
Beinkleider, die oben ganz eng waren, ſich aber 
unten über dem Fuße trompetenartig erweiterten, 
ſo daß nur die Spitzen ſeiner Lackſtiefel zum 
Vorſchein kamen. Seine weit offene Sammet⸗ 
weſte zeigte ein blendend weißes, gekräuſeltes Vor⸗ 
bemd, in welchem ein uneczter Diamant blitzte. 
Der niedergeklappte, von einer rothen Kravatte 
zuſammengehaltene Kragen ließ ſeinen dürren 
Hals ganz entblößt. Ein hoher Cylinderhut, ein 
ziemlich ſchäbig ausſehender Frack, lilafarbige 
Handſchuhe, die ſtark nach Benzin dufteten, ver⸗ 
vollſtändigten ſeinen Anzug. 

Er warf Schomberg einen bezeichnenden Blick 
zu und ſchlenderte dann langſam in einen Winkel 
hinter den Käfigen der Affen. 

Schomberg folgte ihm. > 

„Ich habe Sie in dieſe Ede geführt, Chevalier,“ 
ſagte Microbe, „damit Louiſe uns nicht etwa 
zufällig jetzt ſchen bei einander ſieht.“ 

„Wo iſt ſie denn?“ fragte Schomberg. 

„Der Prinz und ſeine Gefährten — er hat 
heute außer ſeinem Erzieher noch zwei Knaben 
bei ſich — ſind zum Garten hinausgegangen, um 
ganz in der Nähe im Gehölz zu ſpielen. Er 
beſtand darauf, daß Louiſe ſie begleitete. Sie 
muß ihre Blumen als Spielpreiſe vertheilen. 
Ich habe bereits angefangen, mich ihr unange⸗ 
nehm zu machen. Wenn ich ſie nachher beleidige 
und Sie dann ſo thun, als ob Sie als ihr 
Rächer erſchienen, dann wird ſie mich jo gründ⸗ 


leidung, die zwar 


wiederum auf die 
Fahrt nach dem Jardin und zwar auf's Neue in 
ſicherlich angehalten und arretirt hätten, wenn 
Perſöulichkeit ger 
zweiten Mal vor den Eingang des 
Gartens gelangte, fehlten nur noch fünfundzwanzig 
Miunten an vier Uhr. 

Die Menſchenmenge war viel größer als zu⸗ 
r. Unter derſelken waren jetzt viel Damen 
bemerkbar, die herausgefahren waren, um ſich 
an dem Vergnügen ihrer Kinder zu ergötzen. 
Von zehn dieſer moderner Damen paradirten 
mindeſtens acht in feuerroth gefärbten Haaren, 
damit der Unſitte huldigend, die ſich von dem 
berüchtigtſten Stadtviertel aus über die ganze 
Hauptſtadt verbreitet hatte. 

Der groteske Eindruck wurde noch erhöht durch 
die Farben ihrer Kleider, die ſich faſt ausſchließ 
lich auf Bismarck⸗Braun, Solferino⸗Roth und 
Pompadour-Geün beſchränkten, wodurch die Roth⸗ 
köpfe eine große Aehnlichkeit mit den Papageien 
erhielten, die allenthalben im Garten kreiſchten 
und ſchwatzten, und ſich über dieſe neue und ſelt⸗ 
ſame Vogelart höchlichſt zu verwundern und zu 
beluſtigen ſchienen. 

Schomberg ſuchte ohne Aufenthalt und ohne 
die Grüße zu erwidern, die ihm hier und da 
von Damen und Herren zu Theil wurden, wieder 
den Ort zu erreichen, wo er vor anderthalb 
Stunden das Blumenmädchen verlaſſen hatte. 

Allein, er gewahrte weder dieſe noch auch den 
kaiſerlichen Prinzen. Als er ſuchend ſeinen Weg 
fortſetzte und dabei in die Nähe eines der anderen 
Garteneingänge kam, bemerkte er, daß der dort lich haſſen, daß ihr Herz Ihnen als leichte Beute 
ſtationirt geweſene Geheimagent verſchwunden zufallen muß. Aber ich bitte Sie, Chevalier, ein 
war. Er eilte baftig zu den übrigen Pforten; wenig verjichtig mit mir umzugehen und meine 
auch dieſe waren ben ihren Wächtern verlaſſen Kleider zu ſchonen.“ | 


— 


Als er zum 


in Verbindung mit 


der Uheiniſchen Friedrich-Wilhelms- Universität Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 16. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an 
welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Anfnahmeſcheins immatrikulirt werden und 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 
techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſieben der Univerfität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 


% 


gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. i 
Der Direktor der Königl. landwirthſchaftlichen Akademie. 
Geheimer Regierungs⸗Rath Prof. Dr. Dünkelberg. 
. 8 8 
8 Brauerſchule 
3 des Vereins 
| Verſuchs- und Lehranstalt für Brauerei in Berlin. 3 
| Winterkurſus 1891/92. 
| 
Näheres durch die Geſchäftsſtelle genannten Vereins 
Berlin N., Invalidenſtraße 42. 
111 , ̃᷑ p 
5 ® 
i ge Macoli 
Magglingen acolin 
2 5 (Suisse.) 
Kli matischer Luftkurort 
(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannen vd dern). 
Comfortabel eingerichtetes Hotel, 
Drahtseil- Bahn. 
Wundervolle Rundsicht auf die scnweizerischen Hochalpsn vom Säntis bis Montblanc, 
Spaziergänge in allen Richtungen, 
namentlich durch die an wildromartischer Schönheit unübertroffene 
Hochinter ssante Rundtour, event. von wenigen Stunden: EBiel— Drahtseilbahn—Magg- 
lingen—Beubrimgem oder Owin—Taubenschlucht, Bözingen—Tramway— 
Biel Prüchtige Fahrten auf dem Bieier-, Neuenburger. u. Murterersee 
| 3 Ei | 
empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 
90 
2 bücher 
Gesangbüchern 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


7 ͤ 
a Beginn am 2. November d. J. 
ob Biel. Berner Jura. sur Bienne. 
Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Dr. Miniat aus Montreux. 
—— Taubenlochschlucht. 
OuhhhhhAAAHARAAAAAAAAAAAAAAAAAS 
REN 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 46, Porst in Halbleder zu 2,50 ‚46, 


desgl. in Gauzleder zu 3,00 , desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchuitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 %%, 


deten Mittelſtücken, zu 3,50 Ab 
in reich verziertem Lederbande zu 

4 % und 4,50 46 
in Chagrin zu 5 %, 6 Aa und 7 Ab 
eleganteſte Luxusbände in Saffiau und ji 5 5 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 A in Calico und Lederbänden. 
bis zu 15 h Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
Fin Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 

den neueſten Muſtern bis zu 15 % 

Neuheit empfehle: 


desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab 
desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 % 


Militärgeſangbücher 


Als 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wuuſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufeniter. 


BR. Grassmann, 


Schulzenſtraße 9. Kirchplatz 4 > 
PSAAAAAAAAAAAA AA AA AA AA AA AA AA A A 
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te 


Haar-Ausfal, 
unteinem Teint 


(Miteſſer ꝛc.) leidet, 


wer gesunde und weiße Zähne er⸗ 
langen und ſich erhalten will, 


Von Kopenhagen Montagu. Vonnerfiag 2U5rRachtm. | der findet in Georg Kühne’s ‚Nathgeber für Haarpflege, and „Yshanblungen Biel 
1, Sofüte „4 15, 1. Rulüte 4 100, Bed A 6 fahne and tofene” die beten 5 Speer aß eien ſchaflich 6 ren 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten re ihſchläge 
05 an 115 9 in Aut 5 Kup en Gratis und franko zu erhalten von 
age g m Anſchluß an den Vereins⸗ = ar; 
geifes Wertehr. bei den Fahrkarten Auszabeſtelen Dresden, Neuſt. 
Seeed eu Apotheker Georg Kühne, „Neuſt 
ud 


A 
Christ, Grihel. 
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Dies konnte nicht ohne Grund geſchehen j 


Königliche kandwirthschaftiche Akadenie Poppelsdorf 


8 II. nach Misdroy 


5 E a # ar 
3% N ie lt 7 "77 
Damit ließ er einen ſelbſtgefälligen Blick 
feiner Geſtalt hinuntergleiten. 5 

„Ich bin in Damengeſellſchaft bier,“ fügte er 
er hinzu, über die Schulter in den Garten zurück⸗ 
ſchauend. 

Ar habe ich bemerkt,“ entgeguete Schomberg 
trocken. ! 

„Hübſche Mädchen, nicht wahr?“ lächelte Mi⸗ 
crobe. „Die große iſt Mademoiſelle Thereſe, die 
die Pariſer jeden Abend im Alcazar durch ihren 
Geſang begeiſtert. Die andere iſt Mademceiſelle 
Sara aus dem Mabille. Auch ich deuke heute 
Abend dort zu tauzen.“ 

Schomberg zuckte ungeduldig die Schultern. 

„Was ſpielt der Prinz dort im Gebölz mit 
ſeinen Kameraden, und wofür hat Louiſe die 
Preiſe zu vertheilen?“ ſagte er, die Gedanken 
des leichtfertigen jungen Menſchen durch einen 
ſtrengen Blick auf ſeine Recherche zurückbringend. 


> 


7 
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„Sie ſpielen Verſteck und der erhält den 
Preis, nach dem am läugſten geſucht werden 
mußte.“ 


Faſt wäre Schomberg vor Schreck erbleicht. 

Die Knaben ſpielten Verſteck, das Spiel, 
welches in den Mittheilungen der Geheimſchrift 
erwähnt worden war. Was konnte nicht alles 
dem Prinzen zugefügt werden, wenn er ſich ganz 
allein, fern von allen Gefährten, an irgend 
einem abgelegenen Orte befand? Und das Weib, 
das er vorbin geſehen, war ſehr wohl im Stande, 
den kaiſerlichen Kuaben mit eigener Hand zu 
töd en. 
„ Verſteckt Leniſe ſich mit ihnen?“ fragte er 


haſtig. ; 
„Nein, ſie bleibt bei dem Erzieher und den 
Andern. Sie ſcheint überhaupt nur Sinn dafür 


zu haben, ihre Blumen möglichſt vortheilhaft an 
den Ma zu bringen. Ich habe ihr auch bereits 
drei Roſen abgekauft und ſie dabei jedesmal mehr 
gegen mich aufgebracht.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Stottern heilt. 
Anmeldungen nimmt entgegen von 12 bis 2 u. 7 bis 
er II. Leschke, Lehrer, 


Eliſabethſtr. 8, 3 Tr. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 30. Auguſt er, 


1. nach Swinemünde und Zurück. 
1) ver D. „Freia“. 
Abfahrt 3 Uhr Morgeus, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis „44 2,00. 

2) ver D. „einer Greif, 
Anlegeplatz Dampfſchiffbollwerk. Endpunkt 
des Pferdebahngeleiſes. 

Abfahrt 6 Uhr es Rückfahrt 6 Uhr Abends. 

rei 


k. 1.50. 
(Laatziger 


Ablage) und zurück 
per D. „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz % 2,00. 2. Platz A 1,50. 


III. nach Wollin, Cammin, Berg 
und Oſt⸗Dicvenow und zurück 


per D. „Misdroy“. 
= Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4 Uhr Abends. 
„ Berg⸗Dievenow El „ 
Cammin 11 
5 „Wollin 6 85 * 
Preis nach Wollin 1. Platz % 3, 2. Platz % 2. 
Nach Cammin, Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow 1. Platz 
Al 4, 2. Platz AL 8 


NB, Kinder die Hälſte, Fahrkarten ſind an Bord und 


im Koumtoir des Unterzeichmeten erhältlich. 
J. F. Braeunlich. 


N 


S 8 untag, 4 
etzte 0 
Leste Sonderfahrt 
in einem Tage nach der Inſel - 
Rügen, 
Binz Cageſchloß), Saßnitz 
und zurück. 

Abfahrt von Stettin Sonntag, den 30. d. ME, 


Morgens 3 Uhr, mit dem prachtvoll ansgeſtatteten 
Salon⸗Schnell⸗Dampfer 


„Frein“. a { 

Rückfahrt von Saßnitz (Hafen) 2 Uhr Nachmittags. 

Rückfahrt von Linz 2½ Uhr Nachmittags per 
Salon⸗Schnelldampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“. 

Dem geehrten Reiſepublitum wird hierdurch Gelegen⸗ 
heit gegeben, das herrlich gelegene Jagdſchloß, ſchönſte 
Ausſicht Rügens, zu beſichtigen (von Binz aus bequem 
in / Stunden zu Fuß zu erreichen). — 

Fahrfarten: Stetiin⸗Rügen und zurück 5 Mark 
pro Perſon. 

Das Au⸗ und Abbooten in Binz geſchieht für Rech 
nung der Paſſagiere. 

3. F. Bracunlich, Stettin. 


Zwangsverſteigerung. 

Am Sonnabend, den 29. Anguſt, Vormittags von 

917, Uhr ab, verſteigere ich in 238 llehow, Stadenſtr. 7: 
7 47 N 

3 Pferde, 2 Wagen, 7 wierde⸗ 

geſchirre, 1 Schlitten, 1 Hebelade, 6 Reſerve⸗ 

räder, 1 Regulatur, 1 Tiſch u. ſ. w. gegen Baar⸗ 


zahlung. x 
Voss. Gerichtsvollzieher. 


es Gerichtäuollsichen. 
Brockhaus’ Conversations- 
Lexicon, 


neueſte Auflage in 17 Bänden, elegant eingebunden, 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Bornstein, Schulzenſtr. 13—14, 1. 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


Pesihovens Symphonien, 


thematisch u. nach ihrem Stimmungsgehalt 
erläutert (mit zahlreichen Notenbeispielen) 
von 
Otto Neitzel, 
eleg. brochirt Mk. 1,—; gebunden Mk. 1,50 ° 
P. J. Tonger, Köln, Am Hof 32/36 


Stark. Arintes Pergament apler 
à Meter 0,20, 5 

Korke in jeder gewünſchten Größe u. Qualität, 

Flaschenlaek, 

Weinsteilns ure n. Salieylsäure 


fett  progerie Max Schütze, 


kl. Domſtr. 20. 


Feuerwerkskörper 


in vorzüglicher anerkannt zuperläſſiger Qualität liefert nach 


Prescourant Ppogerje Max Sc 


P. S. Beſtellungen zum Sedanfeſte erbitte ſchon 
da Ordres der Reihe nach ausgeführt werden. 
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Grosse Geld-Lotterie 


der 


Electrotechnischen Ausstellung 
Frankfurt a. M. 


4120 Geldgewinne, darunter I 


106.660 
50 0 00 0 hark 
Ganze Original- 


> 6 8 75 ; 5 Mark (Porto und 


Liste 20 Pfg. 
extra) 
versendet Electrotechnische Ausstellung, 
Lotterie - Abtheilung, Frankfurt a. Main. 


iſt das berühmte Werk 2 f 
ige Loose f à Mk. 5,50, ½% Mk. 3,00, % Mk. 1,50 


Dr.Retausselbsthewahrungeyı| ge Loose ". a Mk. 5,50, „ Mk. 3,0 en 
Rob. Th. Schröder iz Stein 


und Lübeck. 


e ** 


u, 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Fritz Grube. Stralſund). 
— Eine Tochter: Herrn Hugo Kleemann (Anklam). 

Verlobungen: Fräulein Toni Benz mit Herrn 
Otto Fröde (Franzburg). — Fräulein Martha Echt 
mit Herrn Ferdinand Aſch (Zemmin —Stolp). 

Sterbefälle: Frau Auguſte Subklew, geb. Zacharias 
(Garz a. R.). — Herr Rentier Franz Maffia Gellendin). 

: Ich beabſichtige meine ſchöne Waſſermühle 
a nebſt circa 80 Morgen gutem Acker und 
Wieſen, ſowie 14 Morgen großen Eichen⸗ 
und Buchen⸗Beſtand unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Anzahlung gering. 

Zu erfragen beim Mühlenbeſitzer Mahn zu Arn⸗ 
hauſen bei Groß⸗Rambin. 


Sanitäts⸗Molkerei, 


ſeit 20 Jahren mit nachweislich gutem Erfolg betrieben, 
Preis % 7000, ſofort zu verkaufen. Näheres 
Kühl, Berlin, Noſtizſtr. 45. 


auptreifer von 


in wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; — verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 
von Hans Priebe, vorm. späthen'ſche 
Buchhandl., Breiteſtraße Nr. 41 


Bekanntmachung. a 


Berlin erfolgt beim Beginn des Studienjahres 1891/92 in der Zeit vom 1. bis 
einſchl. 24. Oktober d. J. und für das Sommerhalbjahr 1892 in der Zeit vom 
1. bis einſchl. 20. April k. J. 


für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 


Gustav Rannenberg, Charlottenburg, den 12. Auguſt 1891. 


Feuerwehr - Requisiten - Fabrik, Der Rektor 

Hannover, der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin. 
liefert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren, Doergens. 
als Helme, Gurte, Beile, Carabiner, Laternen, Lei⸗ 8 


tern, Schläuche ꝛc. in anerkannt ſolideſter Ausführung. 
Illuſtr. Preisverzeichniſſe gratis u. franko. X 
Prämiirt auf vielen Ausſtellungen. 
N 2 3 3 AR 
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Lampen- 
Ausverkauf 


Wegen bevorſtehender größerer baulicher Ver- BE 
änderung bin ich genöthigt, mein ziemlich bedeuten-⸗ 
des Lager von Lampen vollſtändig zu räumen. 85 

Ich empfehle zu ſehr billigen, meiſt bedeutend 
unter Einkauf zurückgeſetzten Preiſen N 


Tia 1. Hanaelamıen 


von den einfachſten bis zu den eleganteſteu Meichs- 8 
patent⸗, Blitz⸗ und Doppelblitz⸗Lampen für 
große Säle, Lokale und Werkſtätten mit anerkannt 
nur guten Brennern, 5 


L. I. Geletneky, 


Wegen Verlegung meines Ge⸗ 
ſchäftes ſind folgende Sachen auf 
halben Preis herabgeſetzt und em⸗ 
pfehle daher als ganz beſonders billig: 


= Schreibmappen. =E 


Brief- u. Karten⸗ 
kaſſetten v. 25, an. 


Luruspapiere 


Cigarren ⸗ und 
Eigarrettentaſehen. 


Photographie Albums 


in Leder u. Plüſch von 50 & an. 


2 Handarbeitskaſten 
in Plüſch u. Leder. 


2 Pottemonnaies ZE 


in großer Auswahl von 10 „ an. 


2 Ledergürtel. 


N 


N 


ee ER 


2 


be: am Roßmarkt. 
= Anferdem erlaube mir auf einen e TEIGTETNTE 


Poſten Geſangbücher, 
welche im Schaufenſter gelitten, 
auſmerkſam zu machen, dieſelben 
find gleichfalls bedeutend herabgeſetzt. 


5 ae 


y 1 
7 
N 


Der gerichtliche Ausverkauf 
der Emil Kunm'ſchen (früher 6. Frehse'ſchen) 


Buch- u. Kumsthandlung 
beginnt am Montag, den 31. Auguſt er., 
Morgens 9 Uhr. 


Der Konkursverwalter. 
Johannes Siehe. 


R. Grassımanm 
Schulzenſtraße 9. hi 


Pr 2 
= Tapeten! 
Wir verſenden: ; 
Naturell⸗Tapeten von 10 Pfg. an, 

Glanz Tapeten 30 


Gold⸗Tapeten 20 


75 
in den großartig ſchönſten, neueſten Mu 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 
in Gelſenkirchen. 


Jedermann kann ſich von der außergewöhnlichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten franko auf Wunſch überallhin verſeuden. 


8 „ 


7 7 5 


757 n 
ſtern, nur 


0 Weile, ? 
Uhrmacher, oO 


„Rotifer 


goldene Damen⸗Remontoir von . . . bis 200 A 
goldene Herren⸗Remontoir von. . 40 bis 600 % 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


forderungen der heutigen Hygiene, 


Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule zu 


Das Programm für das Studienjahr 1891/92 iſt im Sekretariat der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule (Charlottenburg, Berlinerſtr. 151) für 50 Pf. zu haben, auch 
kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des genannten Betrages nebſt Porto 


5 Neue 


er Sommers Automati atiſch e Fallen als Verkäuferin, da ſelbige als ſolche ſchon thätig war 


und Sommers berühmte Witterung frei. 


vorh. Einſendung. Reich illuſtr. 


1 2 N . x 
7 rotirende Zahnbürste 
Gunner von...» cee n ur gründlichen Reinigung der Zähne entsprechend den An- 
Remontoir⸗hren von . 10 bis 50 % 


vom Königl. Geh. Hofrath u. Hofzahnarzt Suersem- Berlin, 
sowie von den meisten hiesigen Zahnärzten und Zahntechnikern | 


= 6) 8 


übeländer Kalkwerke | 
Buchholz & Märtens, 


Rübeland im Harz, 


empfehlen 


Ia. gebrannten Kalk, Düngekalk 


(in Stücken und gemahlen) und 
rohe Kalksteine 
für Zucker- und chemische Fabriken. 


en. 99 Procent kohlensauren Kalk haltend, 


zu billigsten Preisen bei promptester Lieferung. 
d Tagesproduetion 16 Doppelwaggons gebrannten Kalk. 


® 


Fivoli-SBrauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 


30 ; Doppel-Malz-Bier 5 „ 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, 10 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 


Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer” 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 pa. Pfand die 

Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg.] Flaſche 10 Pf. 
ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


ä r —— —— 


Man verfucht vielfach 


die von uns in dieſem Jahre zur Einführung gebrachte Hautbekleidung als eine Nachahmung 
= jeitheriger Syſteme hinzuſtellen. Wir weiſen deshalb darauf hin, daß wir ausſchließlich 
auf Grund der von uns herausgegebenen Broſchüre „Zur Löſung der Hautbekleidungsfrage“ 
fabrieiren und, abweichend von den bis jetzt üblichen Gebräuchen, ein Doppelſyſtem in Leinen 
herſtellen. Wir umhüllen zunächſt durch unſere Patent⸗Zellenſtoffe den Körper mit einer 
ruhigen Luftſchicht und ermöglichen mit den darüber zu tragenden poröſen Oberhemden aus 
Patent⸗Maſchenſtoff eine rationelle Regulirung der Körperwärme; wir erzielen damit, daß 
unſere Bekleidung im Sommer kühl und im Winter warm hält, alſo zu jeder Jahreszeit 
getragen werden kann. — Hervorragende Autoritäten bezeichnen unſere Fabrikate als eine 
große Wohlthat für den Körper, als die gediegenſte und cleganteſte Bekleidung, welche allen 
hygieniſchen Anforderungen voll entſpricht. Bet, 

Unſere Broſchüre, eine ebenſo leicht faßliche als gründlich wiſſenſchaftliche Arbeit, 
welche fortdauernd die Aufmerkſamkeit aller Hygieniker hervorruft, ſenden wir gratis und 
franco Jedem, der fie verlangt. 

; Köln, im Auguſt 1891. 


Patent-Flachs-Wirkerei Köln, Schönherr & Cie. in Köln. 


Verkauf für Stettin bei: 


C. L. Geletneky. 


Kartoffelſäcke, Apfelwein 


1 Zentuer haltend, eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 


Getreidef: acke, Ifferirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 


Bei 10 Flaſchen / 3,50, 

. . 2 1 7 

waſſerdichte Leinwand H. R. Fretzdor fr. 
für Sommerzelte, Ernte, Mieten⸗ und Wagenpläne, 


2 Breiteſtraße 5. 
Sommer⸗Pferdedecken 


— 


Jum Wäſcheſticken 


und 
9 empf. ich alle Arten Schablonen, verſchl. Buch⸗ 
Fliegende cken 2e. ſtaben u. Schablonentäſtch. A. Schultz, Frauen- 


empfiehlt 

Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 
Königsſtr. 1. Telephon 328. 


Grude⸗Coks 


in Lowry-Ladungen für Händler empfiehlt 


. Wartze, Halle a. 


ſtraße 44. Daſ. wd. Namen in Wäſche ſaub. geſtickt. 


2 Expedienten 


werden zum baldigen Antritt geſucht zur Bearb. von, 
Kreisausſch⸗Sachen bei 1500 % und zur Bearb. von 
landräthl. Sachen bei 900 % Gehalt. Gewandte und 
zuverläſſige Gehülfen wollen ihre Bewerbungsgeſuche 
mit Zeuguißabſchriften und Lebenslauf an den Kreis⸗ 
ſekretär Gummtz in Kolmar i. P. einſenden. 


„Fin junges Mädchen, 19 Jahre, ſucht zum 1. reip. 
15. Nov. angenehme Stellung in einer kl. Familie oder 


Gefl. Offerten unter X. X. an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3. 


Tlaalia-Theater. 


Heute, Freitag: Auf vielſeitiges Verlangen: Em 
Doppel- Ringkampf - Parodie. Urko⸗ 
miſche Scene des Herrn Chr. Franzl, Sidi 
Ben Hazad, Herrn Arthur Behrens. Auf 
vielſeitigen Wunſch: Das parodiſtiſche Ketteuſprengen 
und Die Flucht aus der Cuſtodie. Ungeheure Heiter⸗ 
keit, homeriſches Gelächter. Erſtes Debut der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Koſtümſoubrette Frl. Blanche Lilje- 
dahl. Auftreten der eugliſchen Sängerin und Tänzerin 
Miss Lilly 3 2 er ee 
Spezialitäten-Perjonals, Auftreten des ausgezeich⸗ 
neten Poſſen⸗ u. Luſtſpiel⸗ Enſembles (23 Mitglieder). 
Kurmärker und Piearde. Genrebild in 1 Akt. 
Geifewäiär: Poſſe in 1 Akt. Jeden Abend jubelnder 
Beifall, ſeuſationeller Erfolg. 

Sonnabend: Nach der Vorſtellung: 

5 Vereins-Kränzehen. 

Näheres die Plakate an den Sänlen. 


Elysium-Theater. 


Freitag: Halbe Preiſe. 
Die Räuber. 
Sonnabend: Halbe Preſſe. 
Streik. 
Vereins- Bons haben nur noch bis Sonntag, 


den 30. Auguſt, Gültigkeit. Schluß der Saſſon am 
1. September a. er. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Email Schirmer, 
zer Freitag, den 28. Auguſt 1891: * ui 


e | 


für Ratten, Haus- und Feld⸗Mäuſe. 

Fangen ohne Wartung wochenlang. Reueſte weſentl. 
verbeſſerte Kouſtruktion. Nattenfalle Preis 150 H. 
Gew. 1 Kilo. Mäuſefalle 75 J Gew. / Kilo, Baus 
Extra 
Schachteln 5 . Sommer's unfehlbare Katzenfelle 
Pr. 10 % incl. Witterung u. Packung. Erfolg bei 
allen Fallen garautirt. Verſandt gegen Nachn. oder 

Preisl. ſämmtl. Fallen 

8 48712. ® 
en⸗Fabrit Sommer, Gera, R., 
Schleizerſtraße 36. 


[Als Sperinlitätt 
5 fee e 


(af 


prima Kern⸗Pockholz 5 bis 
9“ ſtr 


d rothb. 3—4“ fir, 
gern, Kugeln c., 
—ca. 16“ ſtr., 


gratis und frei. D. R. Patent 
Raubthierfall 


Kegel, weiß⸗ 1 
Pock holz 1 2 eſchen, amerikan. u 
Bootsrieme ſcheziſch ſicten 


mit ſchönen breiten Blättern bis 5 ¼“ breit, halte ſtets 


A. Holldorff, run Jutgſtt. 2. 


Stettin⸗ 
Grabow, 


der vereinigten Militärkapellen, 
von 15, 13, 10, 9, 8 und 6 Rollen 
Ulanen Regiments Nr. 9 unter Leitung ihres 
ver Anfang 8 Uhr. Konzert⸗Entree 
Tapeten⸗Fabrik, 
Luſtſpiel in 4 Akten von O. Viſcher. 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 1. Küraſſier⸗ 
zum Ausverkauf empfiehlt an⸗ 
Stabstrompeters A. Hermann und unter Mitwirkung 
i 50 Pig. 
Kinder 10 Pf. 7½ Uhr im Theater: 5 
Obere Breiteſtraſte Nr. 68, 5 


2 Ein © Würkbie neue Zu 


Panzer- Uhrketten 73 
nur von mir echt zu beziehen. eprüft und War. m empfohlen, 
Jede Kette ift mit meinem Stempel verſehen. ist & Stück 1,25 Mk, zu haben bei den Herren - 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. E. Amberger, Lindenstr. 4, Pölitzerstr. Breitestr, 47, Falkenwalderstr. 10. — Aug. Cares, 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. kleine Domstr. 24, — Erieh Faik, Reise age ‚10 Adige Frenek, Breitestr, 52. — 
m. 14 Kar. Herren⸗Ketten Meryl & Meske, hreitestr. 40. — L. Bio ant kl. Domstr. 19. — Hofmeister, 
. e . . Breitestr. 69. — Hierm. 
Laahs, Frauensir. 82, — Üelimann cd SchrFei . ee 15. — W. Reinecke, 
Damen⸗Ketten Frauenstr. 26. — Erich Riehter, Breſtestt. (4. — Max Behütze, kl. Domstr. 20. — Emil 
15 Zmiteleganter Quaſte 5% . ‚Seiler, Beete ch sh 255 P radeplgta 1 2 
We Perl Cabfar Pfunddoſe 3,50 „4, Bollwerk 32. General - Depot he N 6 e, 
i Br Ein Kinderwagen, fat neu, billig zu verkaufen o . 
EEE iedrichſtr. 9. Hunter 8 Tr. Brei RT) 90 und bow, Längestrasse 3; 


Kaſſenöffnung 4 Uhr. dr Inhaber von Theater⸗ 
Billets zählen fein A * 
Sonnabend: ann 


Beneſiz © ri Filiszezanko. 
Der Vogelhändler. 


Regiments „Königin“ (Pomm.) Nr. 2 unter 
gelegentlichſt 1 
Vel elevnetheater Kapelle (Muſikdirektor Guſtan 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 
Ecke Große Wollweberſtraße. 


Leitung ihres Stabstrompeters F. Otto; des 2. Pomm. 
Paul Lindenberg, 2 
Die Jünger Aeskulaps. 


ER 


2 


u verkanfen 


ckerſäcke find zu verkaufen 
Jüuͤllchow. Chauſſeeſtraße 55, Laden L 


